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BEILAGENHINWEIS
Wir bitten um freundliche Beachtung der Beilagen:

Autohaus Gierth GbR

Veranstaltungskalender Gemeinde Wachau

(Teilbeilage Gemeinde Wachau mit Ortsteilen)

Bürgerforum 1990 (Teilbeilage Arnsdorf)

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Kassenärztlicher Notfalldienst für die Bereiche Radeberg,  Wachau, Arnsdorf,
Wallroda, Kleinwolmsdorf und Fischbach sowie den Bereich Ottendorf-Okrilla
Notfalldienstzeiten:
112                         Notruf Feuerwehr, Rettungsdienst,
                               Notarzt, Telefon und Fax
116 117                   Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
                               Mo., Di., Do.:          19.00 Uhr bis zum
                                                              nächsten Tag 7.00 Uhr
                               Mi., Fr.:                   14.00 Uhr bis zum
                                                              nächsten Tag 7.00 Uhr
                               Sa., So.:                 24 Stunden
03571-19222          Anmeldung Krankentransport
                               (für Ärzte, Krankenhäuser, Pflegeheime
                               und Patienten)
03571-19296          Allgemeine Erreichbarkeit der Leitstelle/
                               Feuerwehr

Wochenendbereitschaftsdienst Zahnärzte
für Radeberg und Arnsdorf

22./23.02. Frau Dr. Münzberg-Scholz
Großerkmannsdorf, Seitenweg 18
Tel. 03528/41 16 30

29.02./01.03. Frau Dr. Pasternok
Radeberg, Badstraße 8
Tel. 03528/44 28 46

jeweils Sa./So.: 10.00 - 12.00 Uhr; außerhalb dieser 
Zeiten für akute Fälle: 0152/04 93 73 67 oder 0152/04 93 87 24

Notdienstbereitschaft Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
22.02. Elefanten Apotheke, Großröhrsdorf Tel. 035952/589 15
23.02. VITAL Apotheke, Ottendorf-Okrilla Tel. 035205/599 15
24.02. Stadt-Apotheke, Großröhrsdorf Tel. 035952/330 31
25.02. Hirsch-Apotheke, Ottendorf-Okrilla Tel. 035205/542 36
26.02. Arnoldis-Apotheke, Arnsdorf Tel. 035200/25 60
27.02. Löwen-Apotheke, Pulsnitz Tel. 035955/723 36
28.02. Elefanten Apotheke, Altstadt Radbg. Tel. 03528/44 78 11

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
für die Bereiche Arnsdorf, Großröhrsdorf, Langebrück, Ottendorf-Okrilla,

Radeberg, Schönfelder Hochland und Wachau

werkt. 18.00-08.00 Uhr u. Sa., So. ganztägig, nur nach telef. Anmeldung
14.02. - 21.02.: Frau TÄ Junkert, Radeberg

Tel. 0160 / 125 29 84
21.02. - 28.02.: Frau DVM Tomeit, Wallroda

Tel. 035200 / 241 35 o. 0171 / 577 63 77

Tierärztliche Kliniken sind ständig dienstbereit:
                                Tierärztliche Klinik Dr. Düring, Rennersdorf
                                Tel. 035973-2830

Im Überblick
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Langebrücker Nachrichten Seite 7

Tag der 
Ausbildung
Sonnabend, 14. März 2020

von 9.30 bis 12.30 Uhr

Radeberg, Robert‐Blum‐Weg 5

Unternehmen und Schule präsentieren 
Ausbildungsangebote aus den Bereichen:

* Metalltechnik      
* Fahrzeugtechnik  

* Elektrotechnik
* Kunststofftechnik

Ausbildung zum Staatlich geprüften Techniker 

Fachrichtung Maschinentechnik und

Fachrichtung Kunststofftechnik

HAT GEÖFFNET!

toom Baumarkt Mike Helbig OHG
An der Ziegelei 4 ● 01454 Radeberg
Telefon 03528 - 48 78 57 - 0                                      toom.de

Das grüne Band nimmt immer mehr Gestalt an, die Stadt Radeberg hat für die Gestaltung

attraktiver, moderner Grünanlagen reichlich Geld in die Hand genommen und um För-

dermittel gekämpft. Radeberg hat sein Stadtbild verschönert, Straßen, Plätze, Gebäude,

Parkanlagen wurden und werden konstant saniert, verbessert oder neu gebaut. Im

Zentrum kann man es sich entlang des grünen Bandes gut gehen lassen, Naherholung

genießen, mit den Kindern die Röderaue erkunden, Pflanzen entdecken und spielen.

Oder etwa doch nicht? 

Vielen Spaziergängern fällt der Vandalismus in letzter Zeit massiv auf. So auch Stadtrat

Frank Höhme, der voriges Wochenende am Grünen Band unterwegs war: „Ich bin entsetzt,

vorige Woche war ich am neu entstandenen Grünen Band von Radeberg und am ehemaligen

Kulturhaus unterwegs. Mein Einstieg begann an der August-Bebel-Straße zur Weitzmannbaude

bis zum Kulti. Auf meinem Weg musste ich ständig über Müll, zerbrochene Flaschen und

Hundekot steigen. Tief gegrabene Löcher von Hunden, ich liebe Hunde, hatte selbst einen,

herausgerissene Sträucher und Blumen. Ist dies normal, warum wird die Arbeit für das

Grüne Band nicht wertgeschätzt? Schließlich handelt es sich um eine Investition in die

Wohlfühl-Zukunft für uns alle. Wir möchten es hier schön haben und gemeinsam ordentlich

leben. Ich habe dazu die Stadtverwaltung informiert.“

Im Moment gleicht das Wandeln durch die Anlagen eher einem Parcours, bei dem es

gilt, nicht in einen Hundehaufen, Müll oder Scherben zu treten. Hässliche Schmierereien

Woher kommt diese blinde Zerstörungswut?
Radeberger Bürger ärgern sich über vermehrten Vandalismus

machen aus bequemen Sitzgelegenheiten eher Möbel, auf denen man lieber nicht Platz

nehmen will. 

Doch wer sind hier die Täter, deren Lust an Zerstörung offenbar keine Grenzen

kennt? Radikal und mit offensichtlichem Vorsatz wird blindlinks beschädigt, beschmiert

und zerstört. Pflanzen werden herausgerissen, Löcher in die Beete gegraben - welche

Werte und wie viel Arbeit sich dahinter verbergen, weiß von den Randalierern

vermutlich keiner.

Ist es ein destruktiver Zeitvertreib, welcher eine Folge von Langeweile ist? Ohne nach-

zudenken werden privates und öffentliches Eigentum beschädigt und zerstört. Ist es eine

aggressive Grundstimmung oder Imponiergehabe untereinander?

Auch OB Gerhard Lemm kann diese Fragen nicht beantworten: „Was damit bezweckt

werden soll, weiß ich auch nicht. Wollen die vielleicht, dass es nicht schön ist und die

Menschen sich nicht wohlfühlen? Oder ist es Protest, weil die das Geld lieber anders

oder gar nicht ausgeben wollen? Oder gefällt denen das Geschaffene schlicht nicht?

Wie auch immer, für solche Schmierfinken und Zerstörer fehlt mir jedes Verständnis“.

Immer mehr Bürgerinnen und Bürger zeigen sich in den sozialen Medien aber auch

persönlich und mit uns im Gespräch erschüttert und besorgt. Die Stadtverwaltung ist in-

formiert und sucht nun Lösungsmöglichkeiten, gegen die Täter vorzugehen. Alle

Einwohner sollten nun wachsam sein, beobachten und wenn nötig das Ordnungsamt

oder die Polizei verständigen, damit bald wieder Ruhe einkehrt und die Parkanlagen, vor

allem bei schönem Wetter wieder genutzt werden können sowie das Stadtbild nicht von

sinnlosen Schmierereien geprägt wird.

Text: Red.; 

Fotos: Red. & Frank Höhme

03528 / 44 73 62

Kai Hänchen
Hauptstraße 103 I 01454 Wachau

● Kleinbus bis 8 Personen ● Schülerbeförderung ● Flughafentransfer
● Seniorenfahrdienst ● Krankentransporte aller Kassen

✆
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Große Kreisstadt Radeberg

Gemeinde Arnsdorf

Für die neue Amtszeit wird eine Friedensrichterin oder ein Frie-
densrichter für die Große Kreisstadt Radeberg gesucht.

Die Tätigkeit als Friedensrichterin / Friedensrichter ist ehrenamtlich.
Die Wahl durch den Stadtrat erfolgt für fünf Jahre. Eine Wiederwahl
ist danach möglich. Nach der Wahl durch den Stadtrat bedarf es
gemäß § 7 SächsSchiedsGüStG der Bestätigung durch den Vorstand
des Amtsgerichtes Kamenz.

Interessierte Bürger können sich bis zum 30.04.2020 schriftlich
bei der Stadtverwaltung Radeberg, 

Ordnungsamt, Markt 19, 01454 Radeberg, bewerben.

Die Aufgabe der Friedensrichterin oder des Friedensrichters besteht
darin, außerhalb eines Gerichtsverfahrens kleinere Meinungsverschie-
denheiten und Streitigkeiten zu schlichten und im Schlichtungsverfahren
einen Vergleich herbeizuführen. Die Aufgabenpalette ist vielfältig.
Beispielsweise Nachbarschaftsstreitigkeiten, Ärger mit dem Vermieter,
aber auch Körperverletzung, Hausfriedensbruch oder Beleidigung und
Sachbeschädigung können auf der Tagesordnung stehen.

Gemäß § 4 SächsSchiedsGütStG bestehen folgend aufgeführte  Aus-
schlussgründe für dieses Amt:

§ 4- Friedensrichter
(1) Der Friedensrichter muss nach seiner Persönlichkeit und seinen
Fähigkeiten für das Amt geeignet sein.
(2) Friedensrichter kann nicht sein, wer
1. als Anwalt zugelassen oder als Notar bestellt ist;
2. die Besorgung fremder Rechtsangelegenheiten geschäftsmäßig ausübt;
3. das Amt eines Berufsrichters oder Staatsanwaltes  ausübt oder als
Polizei- oder als Justizbediensteter tätig ist.
(3)Friedensrichter kann ferner nicht sein, wer die Fähigkeit zur Be-
gleitung öffentlicher Ämter nicht besitzt oder durch gerichtliche
Anordnungen in der Verfügung über sein Vermögen beschränkt ist.

(4) Friedensrichter soll nicht sein, wer
1. bei Beginn der Amtsperiode das 30. Lebensjahr noch nicht oder
das 70. Lebensjahr schon vollendet haben wird;
2. nicht in dem Bezirk der Schiedsstelle wohnt;
3. gegen die Grundsätze der Menschlichkeit oder der Rechtsstaatlichkeit
verstoßen hat, insbesondere die im internationalen Pakt über
bürgerliche und politische Rechte vom 19. Dezember 1966 gewähr-
leisteten Menschenrechte oder die in der Allgemeinen Erklärung
der Menschenrechte vom 10. Dezember 1948 enthaltenen Grundsätze
verletzt hat oder
4. für das frühere Ministerium für Staatsicherheit oder Amt für
nationale Sicherheit tätig war.
(5) Bei ehemaligen  Mitarbeitern oder Angehörigen in herausgehobener
Funktion von Parteien und Massenorganisationen der bewaffneten
Organe und Kampfgruppen sowie sonstiger staatlicher oder gemeindlicher
Dienststellen der ehemaligen DDR, insbesondere bei Abteilungsleitern
der Ministerien und Räte der Bezirke, Mitglieder der SED-Bezirks-
und Kreisleitungen, Mitglieder der Räte der Bezirke, Absolventen
zentraler Parteischulen, politischen Funktionsträgern in den bewaffneten
Organen und Kampfgruppen, Botschaften und Leiter anderer diplo-
matischer Vertretungen und Handelsvertretungen sowie bei Mitgliedern
der Bezirks- und Kreiseinsatzleitungen wird vermutet, dass sie die als
Friedensrichter erforderliche Eignung nicht besitzen. Diese Vermutung
kann widerlegt werden.
(6) Der Friedensrichter, Bewerber oder vorgeschlagene hat gegenüber
der Gemeinde schriftlich zu erklären, dass Ausschlussgründe nach
den Absätzen 2 bis 5 nicht vorliegen und seine Einwilligung,
Auskünfte zu den Ausschlussgründen  des Absatzes 4 Nr. 3 und 4
und des Absatzes 5 beim Bundesbeauftragten für die Unterlagen
des Staatsicherheitsdienstes einzuholen, zu erteilen.

Für diese ehrenamtliche Tätigkeit wird gemäß der Entschädigungs-
satzung der Stadt Radeberg eine Aufwandsentschädigung gezahlt.

Gerhard Lemm, Oberbürgermeister

Ausschreibung zur Besetzung des Ehrenamtes als Friedensrichterin / Friedensrichter
nach dem Sächsischen Schieds- und Gütestellengesetz (SächsSchiedsGüStG)

In der Zeit von Anfang Januar 2020 bis Mitte Februar 2020 wurden
folgende Fundsachen im Fundbüro abgegeben bzw. angezeigt:
- ein einzelner Schlüssel
- ein Baby-Kuscheltuch
- zwei kleine identische Schlüssel
- ein Damenfahrrad
- ein Schlüsselbund
- ein einzelner Schlüssel mit Schlüsselschild
- ein einzelner Schlüssel mit Anhänger
- eine Schlüsseltasche mit Fahrzeugschlüssel
- ein MTB-Fahrrad
- ein Herren-Trekking-Fahrrad
- eine Mappe mit Bildern (Klassentreffen)

Das Polizeirevier hat dem Fundbüro folgende Fundfahrräder übergeben:
- ein Damenfahrrad (gefunden im September 2018)
- ein Herrenfahrrad mit MTB-Rahmen 
(gefunden Oktober 2019)

Vom Geschäft für Presse-, Tabak- und Lottoartikel im Netto-Markt auf
der Pillnitzer Straße wurden aus dem Fundzeitraum November 2019
bis Anfang Februar 2020 die nachstehenden Fundsachen übergeben.
- ein einzelner Schlüssel
- ein Schlüsselbund mit Schlüsseltasche
- zwei Brillen

Sollten Sie den einen oder anderen Gegenstand im oben genannten
Zeitraum verloren haben, so melden Sie sich in der Stadtverwaltung
Radeberg, Bürgerbüro, Markt 18 oder rufen an unter Radeberg
03528 450213.
Die Fundgegenstände werden im Fundamt sechs Monate nach der
Anzeige des Finders aufbewahrt. Wird in dieser Zeit kein Emp-
fangsberechtigter bekannt, kann der Finder das Eigentum an der
Fundsache erwerben. Mit diesem Erwerb erlöschen die sonstigen
Rechte an der Fundsache.

J. Schmidt
Bürgerbüro/Fundbüro

Gesucht - Gefunden

Der Stadtrat der Stadt Radeberg hat am 24.02.2016 den Bebauungsplan
Nr. 64 als Satzung beschlossen, in dem der Bau des Mehrgeneratio-
nenhauses an der Waldstraße enthalten ist und die Erweiterung der
bisherigen Straße und ihr öffentlicher Charakter zur Erschließung
des Wohnhauses festgesetzt ist. Die Waldstraße ist bereits mit dem
Anfangspunkt Sackgasse (NKP 2364001), sowie Heidestraße
(2364019) und Endpunkt Forststraße (2264004) gewidmet. Nun
soll die Erweiterung mit nachfolgenden Netzknotenpunkten inkl.
Wendehammer gewidmet werden.
Verlängerung des Abschnittes Nr. 2 der Ortsstraße Nr. 104

„Waldstraße“ Länge: 0,148 km, betroffene Flurstücke:  Gemarkung
Radeberg, Flst. 1454/2, Teil von Flst. 1456/3 Teil von Flst. 1455/28,
Beschreibung des Anfangspunktes: Netzknoten Nr. 2364067 (End-
punkt des Abschnittes 2 der OS 104) gemäß Karte zur Eintra-
gungsverfügung Beschreibung des Endpunktes: 
Netzknoten 2364001 (gemäß Karte zur Eintragungsverfügung)
Widmungsbeschränkung: nur für Anliegerverkehr

Träger der Straßenbaulast: Große Kreisstadt Radeberg, Markt 17-
19, 01454 Radeberg
Wirksamwerden der Verfügung: Mit Vollzug der Bekanntgabe (mit
Ablauf der zweiwöchigen Niederlegungsfrist)
Hinweis: Die Widmungsverfügung einschließlich der Karte kann
ab dem Tage ihrer öffentlichen Bekanntmachung für die Dauer von
zwei Wochen während der Öffnungszeiten in der Stadtverwaltung
Radeberg, Bauamt, Markt 17-19, 01454 Radeberg, eingesehen
werden. Sie wird im gleichen Zeitraum auf der Internetseite der
Stadt Radeberg eingestellt. Die Widmungsverfügung gilt mit Ablauf
der zweiwöchigen Niederlegungsfrist als bekannt gegeben.
Rechtsbehelfsbelehrung:Gegen die Widmungsverfügung kann innerhalb
eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadtverwaltung
Radeberg, Markt 17-19, 01454 Radeberg, einzulegen.

Gerhard Lemm

Oberbürgermeister

Bekanntmachung der Großen Kreisstadt Radeberg zur Widmung
öffentlicher Straßen nach Sächsisches Straßengesetz (SächsStrG)

Jeder, der sich die Fähigkeit erhält, Schönes zu erkennen, wird nie alt werden.

- Franz Kafka -

Allen Jubilaren, die in der Zeit vom 24.02. - 01.03.2020 ihren Geburtstag feiern, wünsche ich Gesundheit, Glück und persönliches Wohlergehen.
Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist die Veröffentlichung der Namen der Jubilare nur mit deren Zustimmung möglich.

Volker Winter, 1. stellv. Bürgermeister

Veröffentlichung der Geburtstagsgrüße und Jubiläen durch die Gemeinde Arnsdorf

Freier Platz in der Kindertagespflege der Gemeinde Arnsdorf

In der Gemeindeverwaltung Arnsdorf (4.872 Einwohner) ist ab
01.05.2020 die Stelle 

Fachangestellter für Bäderbetriebe
(m / w / d)

für den Einsatz im „Karswaldbad Arnsdorf“ (Freibad) und im Bauhof
der Gemeinde Arnsdorf unbefristet zu besetzen.
Die Stellenbesetzung erfolgt mit einer wöchentlichen Arbeitszeit
von 40 Stunden.
Das Aufgabengebiet umfasst die Aufsicht und Überwachung des
Badebetriebes, den Betrieb, die Wartung der technischen Anlagen
sowie die Pflege des Badgeländes.
Die Tätigkeit erfordert einen entsprechenden Berufsabschluss als
Fachangestellter für Bäderbetriebe, eine zeitliche Flexibilität und ein
aufgeschlossenes und serviceorientiertes Auftreten.
Außerhalb der Saison ist eine Tätigkeit im kommunalen Bauhof
vorgesehen. Schwerpunktmäßig umfasst dieser Bereich Hausmeis-
tertätigkeiten, Mithilfe beim Winterdienst, Grünflächenpflege, hand-
werkliche Arbeiten.
Die Vergütung erfolgt nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen
Dienst (TVöD) in der EG 5. Weiterhin bieten wir: Jahressonderzahlung,
betriebliche Altersvorsorge sowie Leistungsentgelt.

Aussagefähige Bewerbungsunterlagen sind schriftlich bis zum
15.03.2020 mit dem Vermerk „vertraulich“ an folgende Anschrift
zu richten:  

Gemeindeverwaltung Arnsdorf

Leiterin Hauptamt

Bahnhofstr. 15/17, 01477 Arnsdorf 

Hinweise: Die Bewerbungsunterlagen werden nur bei Vorliegen
eines ausreichend frankierten Rückumschlages zurückgesandt.
Kosten, die im Rahmen des Auswahlverfahrens entstehen, werden
nicht übernommen. Aus Kostengründen erfolgt kein Versand von
Zwischenbescheiden. 
Datenschutzhinweis: Mit Ihrer Bewerbung erklären Sie sich ein-
verstanden, dass Ihre persönlichen Daten zweckgebunden für
dieses Bewerbungsverfahren gespeichert und verarbeitet werden.
Eine Weitergabe dieser Daten erfolgt nicht. Die Löschung dieser
Daten erfolgt grundsätzlich drei Monate nach Abschluss des Be-
werbungsverfahrens, sofern keine gesetzlichen Bestimmungen
dem entgegenstehen, die weitere Speicherung zum Zwecke der
Beweisführung erforderlich ist oder Sie einer längeren Speicherung
ausdrücklich zugestimmt haben.

Arnsdorf, den 20.02.2020

Margit Porst, Amtsleiterin Finanz- und Bauwesen

Stellenausschreibung

In der Gemeindeverwaltung Arnsdorf ist zum 01.05.2020
die Stelle 

Bauamtsleiter (m / w / d)

neu zu besetzen. Dabei ist eine Einarbeitungszeit von
zwei Monaten mit der bisherigen Stelleninhaberin vorge-
sehen. Die Bewerbungsfrist endet am 20.03.2020.

Zum Aufgabengebiet gehören die Schwerpunkte Leitung
des Bauamtes und des gemeindlichen Bauhofes, Leitung

und Überwachung des kommunalen Hoch- und Tiefbaus,
Fördermittelbeantragung und -abrechnung.

Die Stellenausschreibung kann auf der Internetseite der
Gemeindeverwaltung Arnsdorf unter    
www.gemeinde-arnsdorf.de eingesehen werden.

Arnsdorf, den 20.02.2020

Margit Porst 

Leiterin Amt für Finanz- und Bauwesen

Stellenausschreibung

In der Gemeindeverwaltung Arnsdorf ist zum 01.06.2020
die Stelle 

Amtsleiter Finanzverwaltung (m / w / d)

neu zu besetzen. Dabei ist eine Einarbeitungszeit von
einem Monat mit der bisherigen Stelleninhaberin vorgesehen.
Die Bewerbungsfrist endet am 27.03.2020.

Zum Aufgabengebiet gehören die Schwerpunkte Leitung
der Finanzverwaltung, Erstellung der Haushalts- und Fi-

nanzplanung sowie der Haushaltssatzung, Erstellung von
Bilanzen, Förder-, Zuschuss- und Zuwendungswesen.

Die Stellenausschreibung kann auf der Internetseite der
Gemeindeverwaltung Arnsdorf unter    
www.gemeinde-arnsdorf.de eingesehen werden.

Arnsdorf, den 20.02.2020

Margit Porst

Leiterin Amt für Finanz- und Bauwesen

Stellenausschreibung

In der Kindertagespflege der Gemeinde Arnsdorf ist ab dem
01.04.2020 ein freier Platz bei der Kindertagespflege „Kleine Lok“,

Ilka Müller, 01477 Arnsdorf, Tel.: 0172 9451855 / 035200 28242
zu vergeben. Gemeindeverwaltung Arnsdorf

Beschluss zum Brandschutzbedarfsplan

Beschluss 01/02/20
Der Gemeinderat der Gemeinde Wachau beschließt den Brand-
schutzbedarfsplan der Gemeinde Wachau mit Stand vom 03.02.2020.
Beschluss zum Brandschutzbedarfsplan - Hilfsfristüberschreitung

Beschluss 02/02/20
Der Gemeinderat der Gemeinde Wachau beschließt:
Die Hilfsfristüberschreitung von einer Minute ist aus Sicht des Gut-
achters in Bezug auf die Größe der Kommune, die ländliche geo-
grafische und verkehrstechnische Struktur und auch dem vorherr-
schenden Risiko vertretbar. Die Hilfsfristüberschreitung von einer
Minute darf für ein Jahr erfolgen.
Beschluss zum „Wohngebiet Mühlberg“ in Lomnitz, 3. 

BA - Erschließungs- und Durchführungsvertrag

Beschluss 03/02/20
Der Gemeinderat der Gemeinde Wachau beschließt den Erschlie-
ßungs- und Durchführungsvertrag zwischen der Gemeinde Wachau
und dem Vorhabenträger zur Planung und Erschließung des Wohn-
gebietes „Mühlberg“ in Lomnitz. Der Bürgermeister wird ermächtigt,
den Vertragsabschluss vorzunehmen.
Beschluss zur Umnutzung Gebäude Teichstr. 2 

zum Gemeindezentrum Wachau 

- Vergabebeschluss Reinigungsleistungen

Beschluss 04/02/20
Der Gemeinderat der Gemeinde Wachau beschließt, die Reinigungs-
leistungen für das Gemeindezentrum Wachau an die Schaack Gebäu-
deservice GmbH, Heidestraße 70 in 01454 Radeberg zu vergeben. 
Beschluss zur Umnutzung Gebäude Teichstr. 2 

zum Gemeindezentrum Wachau

- Vergabebeschluss Los 28 - Medienerschließung 2. BA (Nachtrag Nr. 1)

Beschluss 05/02/20
Der Gemeinderat der Gemeinde Wachau beschließt, das 1. Nach-
tragsangebot der Firma Steinsetz- und Straßenbaubetrieb Jens
Hausdorf GmbH, Zum Springbach 26 / OT Kleinnaundorf in 01561
Thiendorf zu beauftragen. Die Auftragssumme beträgt entsprechend
dem geprüften Angebot brutto 5.218,12 €. 
Beschluss zur Umnutzung Gebäude Teichstr. 2 

zum Gemeindezentrum Wachau

- Vergabebeschluss Los 31 - Ersatzneubau Stützmauer (Nachtrag Nr. 2)

Beschluss 06/02/20
Der Gemeinderat der Gemeinde Wachau beschließt, das 2. Nach-

tragsangebot der Firma Tiefbau Herwehe, Weißiger Straße 1 in
01917 Kamenz / OT Zschornau zu beauftragen. Die Auftragssumme
beträgt entsprechend dem geprüften Angebot brutto 1.819,51 €. 
Beschluss zur Umnutzung Gebäude Teichstr. 2 

zum Gemeindezentrum Wachau

- Vergabebeschluss Los 40 „Büromöbel“

Beschluss 07/02/20
Der Gemeinderat der Gemeinde Wachau beschließt, die Liefer- und
Montageleistungen im Los 40 - Büromöbel zum Bauvorhaben „Um-
nutzung Gebäude Teichstraße 2 zum Gemeindezentrum“ an die
Firma SB Büroausstatter GmbH, Badstraße 30 in 01454 Radeberg
zu vergeben. Die Auftragssumme beträgt entsprechend dem geprüften
Angebot brutto 111.720,18 €. 
Beschluss zur Grundschule und Turnhalle Leppersdorf - 

Vergabebeschluss Reinigungsleistungen

Beschluss 08/02/20
Der Gemeinderat der Gemeinde Wachau beschließt, die Reini-
gungsleistungen in der Grundschule und Turnhalle Leppersdorf an
die Schaack Gebäudeservice GmbH, Heidestraße 70 in 01454
Radeberg zu vergeben. Die Reinigungsleistungen werden nur für
ein Jahr vergeben.
Beschluss zum Digitalpakt Schule - Ist-Analyse und 

technisches Gesamtkonzept für die Grundschule Wachau

Beschluss 09/02/20
Der Gemeinderat der Gemeinde Wachau beschließt mit den für die
Umsetzung des Digitalpaktes Schulen erforderlichen Daten zur Be-
antragung von Zuwendungen bei der SAB, die Vergabe für die Ist-
Analyse und Bestandsaufnahme in der Grundschule Wachau an das
Unternehmen KISA – Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen,
Eilenburger Str. 1 a in 04317 Leipzig zu beauftragen.
Beschluss zum Digitalpakt Schule - Ist-Analyse und

technisches Gesamtkonzept für die Grundschule Leppersdorf

Beschluss 10/02/20
Der Gemeinderat der Gemeinde Wachau beschließt mit den für die
Umsetzung des Digitalpaktes Schulen erforderlichen Daten zur Be-
antragung von Zuwendungen bei der SAB, die Vergabe für die Ist-
Analyse und Bestandsaufnahme in der Grundschule Leppersdorf an
das Unternehmen KISA - Kommunale Informationsverarbeitung
Sachsen, Eilenburger Str. 1 a in 04317 Leipzig zu beauftragen.

Künzelmann, Bürgermeister

Bekanntgabe der Beschlüsse aus der Gemeinderatssitzung vom 12.02.2020
- Öffentlicher Teil -

Die Gemeinde Wachau schreibt zum 01.07.2020 eine Stelle 

Hausmeister (w/m/d)
unbefristet 40 Wochenstunden aus.

Das Aufgabengebiet umfasst folgende Arbeitsinhalte:

- Kontrolle, Wartung, Instandhaltung und Pflege der Gebäude
- Überwachung und Bedienung aller technischen Anlagen,
insbesondere der Haustechnik (u. a. Sicherheit- und 
Brandschutz, Heizung)

- eigenständige Durchführung von kleineren Unterhaltungs- 
und Instandsetzungsarbeiten; z.B. Kleinreparaturen an der 
Steuerungs- und Regelungstechnik sowie der technischen 
Anlagen (Heizung, Klima, Energie, Wasser)

- Überwachung der beauftragten Mängelbeseitigung / 
Reparaturen / Wartung durch Dritte

- Gewährleistung des Schließdienstes, Botengänge
- Pflege und Reinigung der Außenanlagen mit und ohne Technik
- Winterdienst mit und ohne Technik
- Erledigung der erforderlichen Dokumentation 
- Gewährleistung der Objektsicherheit; Betreuung von 
Veranstaltungen

- Koordinierung der Abfallentsorgung
- Überwachung Reinigungsdienst
- gegenseitige Vertretung im gemeindlichen Hausmeisterdienst 
sowie im Bereitschaftssystem

Unsere Anforderung an Sie:

- erfolgreich abgeschlossene Ausbildung im handwerklichen 
Bereich, vorzugsweise als Elektriker, Heizungsbauer oder 
Installateur, sowie mehrjährige Berufserfahrung im Bereich 
Gebäude- und Versorgungstechnik

- sicherer Umgang mit Computer- und Kommunikationstechnik
- Führerschein Klasse B
- eigenverantwortliches und qualitätsorientiertes  Handeln
- hohe Verantwortungs- und Leistungsbereitschaft, Team- und 
Kommunikationsfähigkeit, Flexibilität und Eigeninitiative

- gesundheitliche und körperliche Leistungsfähigkeit (Das Heben 
und Tragen von Lasten über 10kg sowie Arbeiten in 
verschiedenen Körperhaltungen im Innen- und Außenbereich,
auch bei Nässe, Wärme und Zugluft, sind Voraussetzungen 
für die Durchführung der Arbeiten.)

- Bereitschaft, die Arbeitszeit bedarfsorientiert zu gestalten 

(auch an Wochenenden und Feiertagen sowie in den 
Nachtstunden) und Teilnahme am Bereitschaftssystem

Wir bieten Ihnen:

- Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 
(TVöD) Entgeltgruppe 5

- betriebliche Zusatzversorgung
- anspruchsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit

Wenn Sie Interesse an dieser Tätigkeit haben, senden Sie bitte
Ihre aussagekräftigen, vollständigen Bewerbungsunterlagen bis
zum 27.03.2020 an die

Gemeinde Wachau, z. Hd. Frau Ernst

Teichstraße 4, 01454 Wachau

Auskunft erteilt die Gemeinde Wachau, Frau Ramona Ernst,
unter der Rufnummer 03528/4808 20; per E-Mail: 
ramona.ernst@wachau.de.

Hinweise: Die Besetzung der Stelle ist in gleicher Weise für
m/w/d Bewerber geeignet. 
Auf die bevorzugte Berücksichtigung von schwerbehinderten
Menschen bei Vorliegen gleicher Eignung wird geachtet. Schwer-
behinderte Menschen oder ihnen gleichgestellte Bewerberinnen
und Bewerber, die die o.g. Voraussetzungen erfüllen, werden
daher ausdrücklich aufgefordert, sich zu bewerben. Bitte beachten
Sie jedoch, dass aufgrund der mit dem Aufgabengebiet verbundenen
Tätigkeiten die Stelle je nach Art und Schwere der Behinderung
nicht uneingeschränkt für Schwerbehinderte geeignet ist. Der
Bewerbung ist ein Nachweis der Schwerbehinderung oder
Gleichstellung beizufügen.
Mit der Abgabe der Bewerbung erteilen Sie gleichzeitig Ihr Ein-
verständnis zur elektronischen Verarbeitung Ihrer persönlichen
Daten bis zum Abschluss des Bewerbungsverfahrens. Ein
Widerruf dieser Einwilligung ist jederzeit möglich. Ansonsten
weisen wir auf die aktuellen datenschutzrechtlichen Bestimmungen
nach DSGVO hin, die Sie unter https://www.wachau.de/daten-
schutz.html finden.
Vorstellungs- und Reisekosten werden nicht erstattet.
Die Rücksendung der Unterlagen erfolgt nur, wenn der Bewerbung
ein ausreichend frankierter Rückumschlag beigefügt wird.

Veit Künzelmann, Bürgermeister

STELLENAUSSCHREIBUNG

Gemeinde Wachau
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Unser Wochenangebot vom 24.02. bis 01.03.2020

Mo.
24.02.

Di.
25.02.

Mi.
26.02.

Do.
27.02.

Fr.
28.02.

Sa.
29.02.

So.
01.03.

Möhreneintopf mit Kartoffel-

würfeln und Rauchfleisch

dazu einen Apfel

Schweinekammsteak
dazu Reis
und Letscho-Soße

Schweinewickelbraten

dazu Blumenkohl, Kartoffeln

und Bratensoße

Gemüse-Rindfleischgulasch

dazu Bandnudeln

Spaghetti

mit Bolognese

Rinderbraten dazu

Apfelrotkraut, Kartoffeln

und Bratensoße

Gepökelte dicke Rippchen

dazu Sauerkraut, Kartoffeln

und Bratensoße

Gräupcheneintopf

mit Kasslerwürfeln

und 2 Scheiben Brot

Geflügel-Jägerschnitzel

dazu Erbsen, Kartoffeln

und Bratensoße

Brathering

mit Kartoffeln

und Rohkostbeilage

Makkaroni

mit Spinat-Käsesoße

Putengeschnetzeltes

mit Gemüse in Rahmsoße

dazu Reis

Kichererbsen-

Brokkoli-Pfanne 

dazu 2 Scheiben Brot

Vollkornreis dazu 

vegetarische Bolognese 

(aus geschrotetem Bulgur)

Quarkauflauf mit

Apfel und Rosinen

Quinoa-Erbsen-Frikadelle

dazu Püree

und Rotkrautsalat

4 Rösti-Ecken

mit Kräuterquark

dazu Möhrensalat

Salat 1 - 3,90 €
Chefsalat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut, Paprika,

Ei, Hinterschinken, geriebener Käse

und Joghurtdressing

Salat 2 - 4,10 €
Thunfischsalat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut, 

Bohnen, Thunfisch, Zwiebeln, 

Ei u. Joghurtdressing

Salat 3 - 4,10 €
Griechischer Salat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut, Mais, Ei,

Paprika, Fetawürfel und Joghurtdressing

Salat 4 - 4,30 €
Erbsensalat
Erbsen, Tomaten, Champignons, 

Apfel, Zitrone

Essen 1
4,50 € / Senior 3,70 €           

Essen 2
4,10 € / Senior 3,60 €           

Essen 3
3,80 € / Senior 3,30 €

Salate
Jetzt wird´s knackig!

Angebot 1          5,00 € / Senior 3,90 €

Schweinerolle gefüllt
dazu Sauerkraut, Kartoffeln und Bratensoße

Angebot 2          6,50 € / Senior 4,70 €

Gebratener Seelachs auf Blattspinat 
dazu Wildreis und Zitronenbuttersoße

Sie erreichen uns unter

Tel. 035200/2 32 99
Fax 035200/2 86 88

Bestellschluss tägl. 8.00 Uhr

www.flinke-pfanne.com
flinke-pfanne@gmx.de

Lieferhinweise: Bis 7 km frei Haus.

7 km - 15 km zzgl. 0,30 € / Anlieferung.

Pauschale extra: 0,30 € / Essen an

Sonn- & Feiertagen.

Dessert - 1,40 €        

Mandarinen Kompott

Hinweis: Zusatz- und Inhaltsstoffe,
Allergene bitte erfragen.

Zypern
Jetzt in den Frühling fliegen und Sonne tanken

Genießen Sie die ersten warmen Sonnenstrahlen 

des Frühlings und eine tolle Gruppenreise 

mit unserer langjährigen Mitarbeiterin 

Andrea Hoffmann, als Ihre Reisebegleitung.

Die Insel der Aphrodite
ist ein Freilichtmuseum
der Geschichte und ein
Schatzhaus der Kunst:
Faszinierende antike Stät-

ten, wunderbar erhaltene byzantinische Fresken in Kirchen und Klöstern, Relikte
aus der Zeit der Kreuzfahrer, der venezianischen, osmanischen und englischen
Herrschaft. Alte Dörfer mit freundlichen, hilfsbereiten Menschen, eine schmackhafte
Küche und ein guter Tropfen Zypernweines erfreuen den Gast.
Im Ausflugspaket eingeschlossene Leistungen - jeweils ganztägig:
• Kaleidoskop Pafos
• Nicosia - „Die geteilte Stadt“
• Troodosgebirge - Kloster Kykkos - Omodhos - 

„Reichtum Zyperns im grünen Herzen der Insel“
• Die Bäder der Aphrodite - Naturschutzgebiet Akamas
• Kourion - Limassol - „Auf den Spuren der Römer“
• Eintrittsgelder

Für Kurzentschlossene

Sonntagsbraten und Lieblingsessen
in der „Zweiten Heimat“

Das Restaurant auf dem Golfplatz Ullersdorf startet mit neuem Chef,

frischen Ideen und dem Potential zum Stammlokal für die Nachbarn

Neustart für das Clublokal auf dem Golfplatz Dresden-Ullersdorf: Mit Kali
Schneider übernimmt ein Urgestein der Gastronomie das idyllisch gelegene
Restaurant, in dem die Gäste mit dem Essen immer einen entspannten Blick
in die Natur serviert bekommen.
Der gebürtige Schwabe hatte 20 Jahre die „Baumwiese“ in Dresden-Boxdorf
geführt. Nach 4,5 Jahren Wanderschaft durch Deutschland ist er zurückgekehrt
und empfindet die Region längst als seine zweite Heimat. Der Name „Zweite
Heimat“ für sein neues Wirtshaus in Ullersdorf spricht ihm daher einfach
aus dem Herzen.
Der Geschäftsführer des Golfplatzes Dresden Ullersdorf Uwe Neumann freut
sich über den frischen Wind in der Gastronomie: „Das Clublokal und der Golfplatz
sind seit 25 Jahren eng verzahnt. Viele Golfsportler schätzen  es sehr, nach ihrer
Runde einzukehren. Mit Kali Schneider übernimmt ein Vollblut-Gastronom und
Golfer das Zepter und wir sind überzeugt, dass das Wirtshaus unter seiner
Führung auch viele Ullersdorfer und Dresdner anlocken wird.“
Damit das Gasthaus für die Ullersdorfer, die Radeberger und die Dresdner tat-
sächlich zu einer „Zweiten Heimat“ wird, hat sich Kali Schneider zusammen
mit seiner Lebensgefährtin Anke Berger so einiges einfallen lassen.

Sonntagsessen am Familientisch

„Wir wollen das kulinarische Erbe unserer Eltern und Großeltern pflegen“,
erklärt Kali Schneider. „Daher gibt es bei uns viele traditionelle Gerichte und
wir zelebrieren wieder den Sonntagsbraten. Wer für das Sonntagsessen einen
Tisch bestellt, bekommt die Beilagen in großen Schüsseln serviert und das Fa-
milienoberhaupt kann den Braten gern selbst aufschneiden! Was für eine
schöne Tradition, wenn sich die Familie an einem Tisch versammelt!“
Auch im Ambiente spiegelt sich das Anliegen. Bilder der Großeltern zieren die
Wände, und wer ein bisschen Muße hat, kann in einem der unzähligen Koch-
bücher blättern und mit dem leidenschaftlichen Hobbykoch Kali Schneider
über Rezepturen plaudern.
Der studierte Betriebswirt hat das Handwerk eines Kochs zwar nie gelernt,
kocht aber seit seinem 7. Lebensjahr mit großer Leidenschaft. In der ZDF „Kü-
chenschlacht“ hat er sein Können unter Beweis gestellt , kochte sich bis ins
große Jahresfinale und wurde 2018 immerhin als zweitbester Hobbykoch
Deutschlands gekürt.

Ideen für ein „Lieblingsessen“ sind willkommen

Rund 300 Kochbücher hat Kali Schneider gesammelt. Das hilft ihm auch bei
der Umsetzung einer weiteren Idee mit dem Stichwort „Lieblingsessen“. Ob
Boeuf à la Mode, Eier mit Senfsoße oder Grießbrei, die Gäste können sich ihr
Lieblingsessen jeweils für eine Woche auf die Karte wünschen. Voraussetzung
ist, dass sie mit Freunden selbst zum Essen kommen.
„Ich bin sehr gespannt, was die Ullersdorfer am liebsten mögen“, erklärt Kali
Schneider. „Studien zufolge führen Pastagerichte die Hitliste in Ostdeutschland
an. Dank unseres modernen Nudelkochers sind Pastavariationen auch bei uns
ein Schwerpunkt. Immer kombiniert mit Zutaten aus der Region. Aber wir
sind offen für alles!“ Dass die Produkte vor allem aus der Region stammen, ist
Kali Schneider ein wichtiges Anliegen.
Das zeigt sich an der Liste seiner Lieferanten - Obst und Gemüse kommen aus
Wahnsdorf, Fisch von der regionalen Fischzucht in Großdittersdorf. Das Bier
liefert die Meißner Schwerterbrauerei. Die Winzer Kastler-Friedland bereichern
die Karte mit ihren vielfach gelobten sächsischen Weinen. Besonders hervor-
zuheben sind die Gerichte mit Wild von Schneiders sächsischem Jagdfreund
Karl Schwald. „Wild ist Biofleisch in bester Qualität“, betont Kali Schneider.
„Die Tiere fressen das, was im Wald und auf Wiesen gewachsen ist.“

Originelle Kinderkarte

Konzipiert als Lokal für die ganze Familie gibt es in der „Zweiten Heimat“ auch
eine originelle Kinderkarte. Die Gerichte wurden offenbar nach typischen
Dialogen zwischen Eltern und dem Nachwuchs benannt. Sie heißen zum
Beispiel „Geht glei los“ (Kraftbrühe mit Pfannkuchenstreifen) oder „Hauptsache
Ketchup“ (Schnitzel mit Pommes) betitelt und helfen vielleicht, die Bestellung
zu beschleunigen.

Die „Zweite Heimat“ hat in der Wintersaison donnerstags bis sonntags von 12
Uhr bis 21 Uhr geöffnet. Mit Beginn der Golfsaison ab Ende April sollen die
Öffnungszeiten erweitert werden. Insgesamt stehen im Gastraum 70 Plätze
zur Verfügung. Außerdem gibt es ein separates Stüble mit 30 Plätzen für ge-
schlossene Gesellschaften. Ob Hochzeit, Konfirmation oder Firmenevent –
auf diesem Gebiet verfügt Kali Schneider über einen enormen Schatz an Er-
fahrungen. So hat er im Laufe seines Berufslebens ca. 2.500 Hochzeiten
kulinarisch betreut. Im Sommer locken gut 100 Plätze auf der teilweise über-
dachten Terrasse. Auf Anfrage organisiert Kali Schneider mit seinem Team
auch Caterings.

www.zweiteheimat-dd.de

Anzeige

Anzeige

Infos unter:
die Radeberger

Heimatzeitung Verlags-GmbH

Tel. 03528 / 44 23 01

#heimatzeitung
Gesucht Zeitungszusteller 

(m/w/d, ab 13 Jahre)

für unsere Heimatzeitung  die Radeberger in Radeberg
Prospekte sind bereits eingelegt, Verteilung Donnerstag und/oder Freitag möglich

Teilgebiet 450 Stk., Badstraße, Wohngebiet Am Sandberg, Mozartstraße, 
Landwehrweg, Pulsnitzer Straße, Bruno-Thum-Weg, Heinrich-Heine-Weg, 

Fritz-Seifert-Straße, Am Hofegrund, Eschenweg, Fliederweg

Narrenspaß 
für Ullersdorfer

Senioren
Auch in diesem Jahr gab es in

Ullersdorf wieder eine Extra-

Faschingsveranstaltung für die

Senioren. Ein herzliches Danke

dafür an den Dorfclub und den

Jugendclub Ullersdorf.

Text & Foto: Herbert Löffler

Am 22.02.2020, ab

20.00 Uhr, steigt die

Rockabilly Party

2020 in unserem

Clubhaus in Klein-

wolmsdorf. Für

Eure Unterhaltung

sorgen Live die Suf-

fy Sand Combo und

unser DJ Hausi. 

Der Eintritt ist wie

immer frei! Achtung

P18 und Ausweis-

pflicht!

Road Eagles

MC Arnsdorf

ROAD EAGLE MC Arnsdorf e.V. lädt ein:

Rockabilly Party 2020

www.roadeagle-arnsdorf.de

- Anzeige -
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Am Gewerbegebiet 13                        Tel. 035200/20 666
01477 Arnsdorf                info@radebergerdachdecker.de 

Radeberger 
Dachdecker
Teich & Voigt GmbH

ANDREAS SCHNEIDER
Dachdeckermeister

Dach • Dachklempner • Gerüst • Schornstein • Solar
Einblasdämmung • VELUX®–geschulter Betrieb

Solar   Komplettbäder   Wärmepumpentechnik

Am Feldhaus 1 – 01454 Liegau-Augustusbad

Tel. 03528/48 76 55                   Fax 03528/48 73 416

www.geilebaeder.de Mobil:  0173/94 35 935

SCHMIDT GRUPPE
Alte Hauptstraße 23 – 01454 Großerkmannsdorf

Schmidt
Erdbau GmbH

Tel. 03528 / 41 72 47

01454 Radeberg, Oststraße 1e

Tel. 03528/ 44 14 04

Entsorgung von Bauschutt,
Sperrmüll, Industrieabfällen
und Grünschnitt

Lieferung von Sand,      Ankauf von Buntmetall
Kies und Splitt               Schrott und Papier usw.

01454   Wachau, Teichstr. 43
            Tel. 03528/ 44 59 17

01920  Steina, Hauptstr. 75a
            Tel. 035955/ 851-0

mail: AS.Wachau@t-online.de

Service

ganz in

Ihrer Nähe

Tel. 03528 / 48 12 0                    

www.schmidt-erdbau.de

Tel. 0351 / 40 43 816

www.schmidt-ziegelhaus.de

Karsten Eckert
Ihr Malermeister

-aus schön macht Schöner. - 

Jagdweg 33 l 01454 Großerkmannsdorf

Tel. 0172 - 4585377

info@malermeister-karsten-eckert.de

Liegt es an überhöhter Ge-
schwindigkeit, Unachtsamkeit
oder anderen Einflüssen, dass
es häufig zu Unfällen an der
Ecke Dresdener Straße / Au-
gust-Bebel-Straße kommt?
Dem gingen jüngst auch die
Mitarbeiter des Landesamtes
für Straßenbau und Verkehr
nach, denn in deren Zustän-
digkeit liegt dieser Verkehrs-
weg. In den letzten Monaten
kam es immer öfter zu Un-
fällen, bei denen in der Fol-
ge auch die Gehwegabsper-
rung am Kaiserhof in Mit-
leidenschaft gezogen wurde.
Kaum waren die Metall-
pfosten neu aufgestellt und
die Verbindungskette repa-
riert, dauerte es nicht lange,
bis wieder zwei Warnbaken
auf einen Unfall hindeuteten.
Auch Stürze vom Zweirad
gab es bereits.
Durch eine spezielle Unter-
suchung wurde nun festge-
stellt, dass die Griffigkeit
dieses Straßenabschnittes
mangelhaft ist. Mittels eines
Kugelstrahlverfahrens soll die Fahrbahn nun aufgeraut werden. Laut der Pressestelle des
LASUV soll demnächst die Ausschreibung für diese Maßnahme erfolgen. Somit wäre
eine Realisierung der Arbeiten im zweiten Quartal des Jahres realistisch.
Bleibt zu hoffen, dass es nach der Ausbesserung der Fahrbahn unfallfrei weitergeht.
Ansonsten müsste man sicherlich doch das Fahrverhalten einiger Verkehrsteilnehmer als
Ursache in Betracht ziehen. Auf die Gefahr des rutschigen Kurvenbereiches wird nun schon
seit einiger Zeit mit Warnschildern und zusätzlichen Leuchten aufmerksam gemacht.

Text & Foto: Red.

Fahrbahnauffrischung
an der „Kaiserhof-Kurve“

Neuer 
Schützenkönig 
in Radeberg
steht fest

In der Privilegierten Bürgerschützen-Gesellschaft
Radeberg trifft Sport auf Brauchtum und  Tradition.
Turnusmäßig haben wir am Anfang des Jahres
unseren aktuellen Schützenkönig ermittelt. In
diesem Jahr war mit der Kleinkaliberbüchse auf
einen kleinen Baumstamm zu schießen, bis er
fällt. Der entscheidende letzte Schuss gelang un-
serem Ehrenvorsitzenden Gerd Pilling, der jetzt
den Königstitel sowie die Schützenkette für ein
Jahr tragen darf. Herzlichen Glückwunsch und
weiterhin Gut Schuss!

Thomas Gruner

Vorstandsmitglied

Privilegierte Bürgerschützen-

Gesellschaft Radeberg e.V.

Die Thüringenwahl - was nun?

Das was in Thüringen stattfand und durch
die führenden Vertreter der Altparteien und
die meisten Medien gerade inszeniert wird,
das ist ein Trauerspiel und Skandal für
unsere Demokratie. 
Da wird ein freigewählter Ministerpräsiden-
tenkandidat der politischen Mitte, der von
unabhängigen Abgeordneten, die nach un-
serem Grundgesetz nur ihrem Gewissen
folgten, nach seiner Wahl sofort geächtet.
Diese Wahl fand nach demokratischen Regeln
statt. Gewählt wurde Herr Kemmerich, nach-
dem ein ehemaliger linker Ministerpräsident
keine Mehrheit mehr bei Wahlen erhielt.
Sofort brach eine Hass- und Hetzkampagne
aller Altparteien mit einem Vokabular los,
dass die Nationalsozialisten verwendet haben.
Wenn sofort dann die ganze Familie des
Gewählten unter Polizeischutz gestellt werden
musste, dann zeigt das, welches Klima in
unserem Land mittlerweile herrscht.
Steht Meinungsfreiheit jetzt nur noch auf
dem Papier? Das frage ich mich besorgt!
Folgt jetzt die systematische Ausgrenzung
aller Andersdenkenden? Oder lassen wir
gar in Zukunft jetzt immer so lange wählen,
bis das Ergebnis den Etablierten passt? 
Wenn eine Bundeskanzlerin dann sogar
erfolgreich forderte, dass ein soeben ge-
wählter Ministerpräsident sofort zurück-
treten muss, dann scheinen wir uns von
einer Demokratie zunehmend zu entfernen.
Vielleicht machen wir es jetzt wie Herr
Erdogan in der Türkei und lassen eben
erneut wählen, wenn das Ergebnis nicht
passt? Wenn das zukünftig bei uns so

laufen soll, dann
können wir uns
Wahlen ja sparen!
Die CDU-Vorsitzende Frau Kramp-Karren-
bauer wird ihr Steuer abgeben. Sie hat ja in-
zwischen schon gemerkt, dass das schlin-
gernde Schiff sich zunehmend auf den sprich-
wörtlichen Eisberg zubewegt. Ob aber danach
die Christdemokraten sich endlich  auf ihre
ursprünglichen Werte besinnen werden, das
bleibt die spannende Frage! 

Das meint Ihr ehemaliger 

Radeberger Einwohner

Claus Hörrmann

Wahlschlappe links außen 

oder Vergewaltigung 

der selbst praktizierten Politik?

Ich hatte schon immer befürchtet, dass sich
die Unterentwicklung der Demokratiever-
nunft irgendwann durchsetzen könnte. Und
zwischenzeitlich entblödet sich auch der
„Bundeskaschperleverein“ nicht. Da schreit
man auch schon nach Neuwahlen. Derart
ungebildet kann man eigentlich nicht sein,
jedoch versteh ich das. Die geringe und
unfertige Bildung wirkt sich auch bei Poli-
tikern aus. Schließlich werden wir von
Menschen regiert, die zu keinem „Einheit-
lichen Bildungssystem“ befähigt sind. Das
hatten jedoch die Genossen der auch „de-
mokratischen“ „Dä-Dä- Rä-tä“ hingekriegt.
Schämt Euch. Und schon wird sich mit
der Gesetzeslage als Schutzbehauptung he-
rausgeredet, während sie die Gesetze selbst
machen. Spätestens an dieser Stelle beginnt
sich vernunftbegabter Normalbürger vor

die Radeberger

Leserbriefkasten

Angeregt vom Leserbrief der Frau Dudeck aus Liegau-Augustusbad, möchte ich nur an-
merken, dass es zur Zeit bestimmt keinen Grund gibt, Angst zu haben, die bei uns
inzwischen unstrittig „ansässigen“ Wölfe könnten dafür sorgen, dass die Rehe aus der
Region verschwinden würden oder gar ausgerottet werden könnten. 

Als Beleg dafür schicke ich Ihnen ein Foto, aufgenommen am Sonntagmorgen zwischen
Liegau-Augustusbad und Schönborn. Dieser Sprung Rehe lagert schon seit Wochen an
dieser Stelle und ist sehr aufmerksam, dass ihm niemand zu nahe kommt. In diesem Fall
war ich es, der die zuvor lagernden Rehe zu einer „Hab-acht-Stellung“ veranlasste.

Bernd Lichtenberger, Schönborn

Auch ich habe mich mit der Industriebrache Kleinwolmsdorfer Straße 35 beschäftigt
(die Radeberger Nr. 6). Allerdings nicht mit seiner Zukunft, sondern mit seiner
Vergangenheit. Begonnen 1896 als Wohnstandort, arbeiteten hier ab 1897 in einem
Fabrik Erweiterungsbau, weitestgehend abseits der Stadt, eine Reihe von Industriebetrieben.
Ermittelt wurden:
- E. Müller, Hutfabrik
- Karl Wießner & Co, Blumenbestandteile
- Karl Wiessner & Co, Wachszündhölzchen
- R. Roßberg u. Partner, Leimsiederei
- W. Schröder Nachf., Corset- Fabrik
- Karl Henker`s Werk Radeberg, Knopffabrik
- Dressler & Weiser, Knopffabrik
- Radeberger Parivit AG, Glasgestaltung
- Schnepf & Co, Marmoritsteinwerk
- Haak u. Belza, Glasgroßhandel, Leuchtenbau
- H. Piezonka, Waagenbau
- Max Lehmann & Co KG, Leuchtenbau
- Helestra GmbH, Leuchtenbau
In einem umfassenden Artikel soll die Geschichte des Standortes im diesjährigen Heft
der Radeberger Blätter zur Stadtgeschichte vorgestellt werden.

Bernd Rieprich, AG Stadtgeschichte

Lachen zu schütteln. Das ist doch tatsächlich
eine miserable Nummer, und von Solchen,
welche zielgerichtet auf ihr eigenes Wohl
bedacht sind, lassen wir uns regieren? Das
was GroKo und Minderheitsregierungen
im Mehrheitssystem „Demokratie“ schon
lange macht, hat die Opposition mal reali-
siert. Wie gesagt, der Unterschied der De-
mokratie zu einer Monarchie besteht le-
diglich in der Vielzahl der Könige, die sich
gutgeschehen lassen, und Arbeit vortäu-
schen. Der neueste Schrei  ist die zu späte
Überlegung, dass man jetzt der Vergrößerung
des Bundestages endlich Einhalt gebieten
will. Klar, es bleibt dann für jeden dieses
Gremiums etwas mehr (Kohle, Geld, Kröten
o.ä., eben käuflich). Das verstehen wir
doch ...,  und dass man an den Armen
sparen muss, um zusätzlich Migranten zu
belohnen. Zuerst kommen die Kriminellen,
danach die Ungelernten und schlussendlich
die an einer besseren Versorgung Interes-
sierten, da dort keine Renten gezahlt werden,

Krieg gespielt wird u. s. w., was von west-
lichen Kreisen unterstützt wird (Kriegs-
treiberei). Dort versorgen die Kinder ihre
Eltern. Deshalb gibt es dort eine für uns
unvorstellbare Geburtenrate. Das ist Logik
wie das Amen in der Kirche. Das Linke
hatte sich schon mit der DDR hervorgetan
(Demokratie und Wahlen) und scheiterte -
ein sehr bekanntes Charakteristikum. De-
mokratur macht eben doch Spaß!?!

Euer BAR - Leserbrief 

von B.A. Rudolf aus Radeberg

Zur Ministerpräsidentenwahl 

in Thüringen!

Warum überhaupt noch wählen in Deutsch-
land? Die undemokratische Kanzlerin Mer-
kel mit „ihrem Gefolge“ hat ja überall ihre
Finger im Spiel.
Soll sie doch gleich bestimmen, welcher
Politiker wann, wo und wie in den Bun-
desländern ein Amt innehaben darf.

Sigrid Steinert, Radeberg

Heimvorteil genutzt!
Am Sonnabend, dem 08. Februar, veran-
staltete der SV Einheit Radeberg das tra-
ditionelle Fußballturnier der älteren Herren
über 60 Jahre, in der Halle des Humboldt-
Gymnasiums. Der Vorjahressieger, die er-
folgsverwöhnte spielstarke Mannschaft der
SpVgg Knappensee belegte dieses Mal
nur den 4. Platz. Erster wurde ungeschlagen,
wenn auch mit knappen Ergebnissen, der
SV Einheit Radeberg vor dem SV Post
aus Dresden und dem FSV Motor Brand-
Erbisdorf. Allein Mühe geben reichte dieses Mal der Mannschaft aus Bretnig-Hauswalde
(5. Platz) und dem SV Wesenitztal (6. Platz) nicht zu vorderen Plätzen. Aber Einigkeit
herrschte darin, dass Bewegung, Spaß am Fußball, die Achtung vor dem Gegner sowie ein
Bier in gemütlicher Runde im Vordergrund stehen. Nächstes Jahr also wieder!

Heinz Geißler 

Mannschaftsleiter SV Einheit Radeberg

Sport im Rödertal

Industriebrache
Kleinwolmsdorfer Straße 35
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Sind Sie interessiert?
Dann rufen Sie uns doch einfach an.

Tel. 03528/ 41 17 05 TAG und N
ACHT

erreichbar

Häusliche Kranken- und Altenpflege
Schwester U. Böhm
Inh. Peggy Böhm/Yvette Püschel GbR

Hauptstr. 57 01454 Radeberg

Was tun Sie, wenn sich Ihre Lebenssituation
verändert und Sie auf Pflege angewiesen sind?

Da ist es gut zu wissen, dass es Menschen gibt, die mit ihrer Erfahrung
und Professionalität helfen, diese veränderte Lebenssituation

zu meistern und das in Ihrer gewohnten heimischen Umgebung.

Grund- und Schwerstpflege
Beratung und Beratungsbesuche

Behandlungspflege

Vermittlung von:
Hauswirtschaftlicher Versorgung

Essen auf Rädern
Wäscheservice
Hausnotruf

Med. Fußpflege und Friseur 
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Im Falle einer Pflegebedürftigkeit hel-
fen wir Ihnen, in Ihrer vertrauten Um-
gebung zu bleiben – schnell und
ohne Umwege.

ASB Dresden & Kamenz gGmbH
Sozialstation Radeberg
Robert-Blum-Weg 6

01454 Radeberg

Telefon:  03528 44 28 27

Fax:      03528 44 40 92
Mail:       soz-rdbg@asb-dresden-kamenz.de

Internet:    www.asb-dresden-kamenz.de

l   Körperpflege         

l    Medizinische Leistungen

l    Reinigung

l    Betreuung

l    Verhinderungspflege

l    Hausnotruf

l    Beratungseinsätze

l    Schulungen von Angehörigen

l   Vermittlung von Essen

    auf Rädern

l    Beratung rund um 

    das Thema Pflege

Sprechen Sie uns an!
03528 44 28 27

PARFÜMERIE &
KOSMETIKSTUDIO

Elke Stützner
medizinische
Fußpflege

Hauptstraße 33 - 37  l 01454 Radeberg  l Tel. 03528/44 04 13

Zeit für Körper & Seele
                           Entspannung für Dich!

Schottland
Sagenumwobenes Land der Highlander

Zu den Ursprüngen des Whisk(e)ys

Wir leben Geschäfts-Sharing in Radeberg
und unterstützen uns gegenseitig.  Mit
Thomas Tiebel als heimischer Whis-
key-Experte von der Radeberger Des-
tillation- & Liqueurfabrik ist er genau
der richtige Reisebegleiter für unsere
Schottland-Tour! Lernen Sie mit ihm
zusammen die Vielfalt des schottischen
Whiskys kennen. 
Reiseverlauf
1. Tag (Do): Dresden - Edinburgh; Bei Buchung unseres Reisebüro-Moch-

Servicepakets holen wir Sie von Zuhause (Raum Dresden / Radeberg) 
ab und bringen Sie zum Flughafen Dresden. Wir fliegen mit der 
Lufthansa von Dresden nach Edinburgh. Vor Ort begrüßt uns die 
örtliche Reiseleitung und wir fahren zu dem Hotel in Fort William.

2. Tag (Fr): Fähre nach Skye - Isle of Skye inkl. Talisker - Inverness - Strathpeffer 
3. Tag (Sa): Ganztagesausflug: Wester Ross - Inverewe Garden - Glenmorangie
4. Tag (So): Ganztagesausflug: Loch Ness & Whiskybrennerei Aberlour

& Urquhart Castle
5. Tag (Mo): Strathpeffer - Pitlochry - Edradour Whiskybrennerei - Dunkeld - 

Umgebung Edinburgh - 3 Übernachtungen
6. Tag (Di): Ganztagesausflug: Edinburgh mit Besuch Holyrood Whiskybrennerei
7. Tag (Mi): Ganztagesausflug: Stirling & Deanston Whiskybrennerei - Trossachs 

mit Loch Katrine und Dampfschifffahrt mit der Sir Walter Scott
8. Tag (Do): Edinburgh - Dresden; Gemeinsamer Transfer zum Flughafen 

Edinburgh und Rückflug mit der Lufthansa nach Dresden. 
Bei Buchung des Reisebüro-Moch-Servicepakets ist der Taxitransfer
im Raum Dresden inklusive.

JETZT BUCHEN

Unser Team hat Verstärkung. 
Wir bieten zusätzlich kosmetische Ganzkörper- 
und Rückenmassagen sowie „Hot Stone“ an.

Lassen Sie sich auch weiterhin verwöhnen mit unseren 

qualitativen Produkten von Charlotte Meentzen, Hildegard

Braukmann und der Naturkosmetik von Annemarie Börlind.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Schätzungsweise 3,5 Millionen deutsche Autofahrer

sitzen ohne ausreichende Sehleistung am Steuer

und mehr als die Hälfte wissen es nicht einmal -

schätzen die Automobilverbände.

Dies ist um so schlimmer da die Anzahl der von

Sehschwachen verursachten Unfälle um 70 %

höher liegt als bei Fahrern mit guter Sehschärfe.

Egal wie man die Sache dreht, jeder nimmt über

90 % aller Informationen auch im Straßenverkehr über seine Augen auf. Man muss die kleinen

Alarmsignale nur wahrnehmen.

1. Verlangsamen Sie manchmal die Fahrt, um Straßenschilder lesen zu können oder fahren Sie 

in ungewohnter Umgebung langsamer als gewohnt?

2. Kommt es vor, dass Sie beim Fahrspurwechsel von nachfolgenden Autos überrascht werden?

3. Fühlen Sie sich nachts von entgegenkommenden Fahrzeugen geblendet bzw.

fahren Sie nachts oder in der Dämmerung ungern Auto?

Beantworten Sie eine oder mehrere dieser Fragen mit „JA“, sollte man die Sehleistung einfach einmal

testen. Vom Gesetzgeber gibt es klare Aussagen zum Sehen im Straßenverkehr. Neben dem Mitführen

einer vollwertigen Ersatzbrille für den Fernbereich muss die Mindestsehleistung auf dem schlechteren

Auge 70% betragen.

Unser TIPP: Testen Sie Ihre Augen am Zeiss I.-Profiler. mit Nachtsehtest. Egal ob Brillengläser oder

Kontaktlinsen. Wir erreichen Sehen in neuen Dimensionen, denn dieses Gerät simuliert als einziges

Messgerät das Sehen unter schlechten Lichtverhältnissen (Dämmerungssehen) und wir können

Korrektionen im 1/100 Dioptrienbereich vornehmen.

Zeiss DRIVE SAVE – Brillengläser sind speziell für den Straßenverkehr konzipiert – Blendungen

- vor Allem durch Xenon Licht, werden bis zu 60% im Vergleich zu herkömmlichen Gläsern

reduziert. Sicherheit mit völlig neuem Sehgefühl. Diese Gläser gibt es in der Aktion bei

Hahmann Optik als Spezial mit 25% Rabatt. 

PS.: Kennen Sie schon die Kombination von Zeiss  DRIVE SAVE Gläsern mit einer selbsttönenden

Korrektion? Diese geniale verbindung garantiert perfekte Sicht bei schwierigen Lichtverhältnissen

und Blendschutz in der Sonne.

Aussehen in Perfektion – Sehen in neuen Dimensionen

Weitere Informationen mit Schnell - Sehtest auch unter www.hahmann-optik-art.de.

Niels Hahmann Hahmann Optik GmbH
Zeiss Relaxed Vision Experten 2019/20

Wettinstraße 5, 01896 Pulsnitz, 03595544671

Dresdner Str. 4 - 7, 01465 Langebrück, 03520170350

Königsbrücker Landstraße 66, 01109 Dresden Klotzsche, 03518900912

ANZEIGE

Zeiss I. - Scription  by - Hahmann Optik GmbH Langebrück / Pulsnitz / Dresden

Deutschland macht den Nachtsehtest
Wie gut sind Ihre Augen im Straßenverkehr?

ANZEIGE

Aktiv in den Frühling starten ...
Arnsdorfer Schienennetz im Kleinformat

Der MEC lädt zum Schauen, Stauen und Selbstfahren ein

Hier fahren die Züge nicht nach Fahrplan sondern im Takt der Besucher und auch das Tarifzonengewirr
interessiert dabei niemanden. Nach Lust und Laune können die Güterzüge, Dampfloks, Eisenbahnen
und Personenwagen über die H0-Vereinsanlage des Modelleisenbahnclub Arnsdorf e.V. gesteuert
werden. „Auch das Mitbringen eigener Modelle (digitalisiert oder digitalisierbar mit Steckdecoder)
ist möglich“, erfahren wir von den Mitgliedern des Vereins, der den Arnsdorfer Bahnhof in vielen
Stunden, mit viel Fingerspitzengefühl und Leidenschaft für den Modellbahnbau anno 1985 auf die
Platte brachte. Die Hobbybastler lassen jedes Jahr im Februar Interessierte in ihre „heiligen Hallen“,
um Frage und Antwort zu stehen, neueste Arbeiten zu präsentieren, alte Leidenschaften zu wecken
oder den Nachwuchs zu begeistern. Schauen auch Sie gern vorbei!

Wo? Beim MEC Arnsdorf e.V., alte Plattenbauschule an der Stolpener Straße

Wann? Am 22. / 23.02.2020 jeweils von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Text & Foto: Red.

Adolf Böhlich ver-
lebt seine Kindheit
in einem kleinen
nordböhmischen
Dorf im Schlucke-
nauer Zipfel. Hier
wird die Liebe zur
Natur begründet, die
sich in seinen spä-
teren Landschafts-
aquarellen so ex-
pressiv, wie einfühl-
sam wiederfindet.
Diese „Schule der
Sinne und Gefühle“
wurde für Adolf
Böhlich, besonders durch seine Lehrer an der Dresdner Hochschule für
Bildende Künste, so den Professoren Gerhard Stengel, Gerhard Kettner und
Herbert Schmidt-Walter, in Form einer „Gestaltungstheoretischen Durchdringung
der praktischen künstlerischen Arbeit“ hin zu „schöpferischer Selbstständigkeit
der Studenten“ intensiviert und so Grundlage seiner „eigenen Wirksamkeit in
der Aus- und Weiterbildung von Kunsterziehern über einen Zeitraum von 40
Jahren“, wie Adolf Böhlich in einer autobiographischen Skizze ausführt.
Seine Zeit als Kunstlehrer ist mehrheitlich durch Vorlesungen, Publikationen und
nicht zuletzt die Betreuung von Diplomarbeiten und Dissertationen der von ihm
ausgebildeten angehenden Pädagogen ausgefüllt. Erst die Professur an der TU
Dresden ermöglicht intensive eigene künstlerische Tätigkeit mit dem Schwerpunkt
großformatiger, selbstverfließender Landschaftsaquarellmalerei, wie sie sich so
in einer wohl einmaligen stark abstrahierenden Formensprache manifestiert.
Das war nicht immer so. Standen am Anfang seiner künstlerischen Laufbahn
grafische Arbeiten und Zeichnungen in ihrer klaren Linienführung im
Vordergrund, wandelte sich dies Anfang der 90er Jahre in eine Serie von
Aquarellporträts mit dominierenden Linien und kontrastierenden Farbflächen.
Ab Mitte der 90er Jahre finden sich diese schwirrenden Weiten von Berg- und
Tal-, Wald- Wasser- und Wolkenflächenkompositionen, bestehend aus bis zu
über 20 Farbschichtungen, in denen der „kontrollierte Zufall“ einen BÖHLICH
sofort als einen BÖHLICH erkennbar werden lässt.
In einem von ihm selbst wesentlich mitgestalteten Katalog finden sich einige
Kernsätze von Kollegen und Vorbildern: „Im Malen ist etwas Unendliches“
(Vincent van Gogh) oder „Meine Kunst ist eine ländliche Kunst“ (Emil Nolde).
Beides sieht und spürt man in den Werken Adolf Böhlichs.
Die im Spätwerk verstärkt auftauchenden „Gartenstücke - Aquarell auf Vlies“ -
Varianten gehen auf eine Erfindung Adolf Böhlichs zurück. Sie entfalten über die

Struktur dieses Ausgangsmaterials, welches eine geleimte Oberfläche
besitzt, und so nur von der Rückseite bemalt werden kann, eine
ganz eigene leicht beschwingte Duftigkeit.
Die erste Personalausstellung hatte Adolf Böhlich 1993. Da war
er gerade 50 Jahre alt geworden. Inzwischen sind daraus weit
mehr als 50 Ausstellungen in mehr als 20 Ländern geworden.

Text & Bild: Christian Simon

Eindrucksvolle Ausstellung
im Radeberger Rathaus

Werke von Adolf Böhlich sind noch bis zum 19. März 2020 zu sehen

Canyamel Mallorca 1997

LIFTTECHNIK ELBIN
Treppenlifte Ihr regionaler Fachbetriebmit Treppenliftausstellung

Gern auch Beratung bei Ihnen zu Hause, Einbau + Service

Telefon: 03528 - 415 3105
Ullersdorfer Hauptstraße 10, 01454 Ullersdorf (bei Radeberg)

Bezuschussung bis 4.000,-€ durch Pflegekasse möglich

- Anzeige -
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Tipps & Termine

Tag und Nacht & 03528/44 20 21
Pulsnitzer Straße 65a  l 01454 Radeberg
Fax 03528/41 71 15 l www.bestattungshauswinkler.de

Bestattermeister

im Familienunternehmen

Bestattungsregelung zu Lebzeiten

Sämtliche Beratungsgespräche werden

auf Wunsch in Ihrem Haus geführt

WINKLER
Bestattungshaus

GmbH

Bestattungsinstitut Uwe Schuster
Inh.: M. Klöber

Tag & Nacht: (035952) 31 76 6

Meisterbetrieb
Rathausstraße 4 / 01900 Großröhrsdorf

www.bestattungsinstitut-schuster.de

Filiale 01896 Pulsnitz
Robert-Koch-Str. 6a
Tel. 035955 / 72 59 8

Filiale 01477 Arnsdorf
Hauptstr. 11

Tel. 035200 / 24 67 4

Alles, was unbegreifbar ist, hört nicht auf zu sein.

Wir nehmen Abschied…

Manfred Büttrich
* 01.07.1951   † 09.02.2020

In stiller Trauer

Deine Angela

Antje und Tobi

Daniel und Antje

sowie Jerome, Finian, Tamino,

Edina und die kleine Liliv

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung 

findet am Freitag, dem 28.02.2020, um 10.30 Uhr 

auf dem Friedhof in Radeberg statt.

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer 

mit uns verbunden fühlten, 

ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise 

zum Ausdruck brachten und gemeinsam 

mit uns Abschied nahmen von

Frau 

Christa Mrosek

In lieber Erinnerung

Ehemann Martin 

Kinder Peter und Ute mit Familien

Arnsdorf, im Februar 2020

Ich wär so gern bei euch geblieben,

doch das Schicksal sagte nein.

Lasst mich in stillen Stunden

in Gedanken bei euch sein.

Thomas Beha
* 03.12.1961   † 13.02.2020

In Liebe

Steffi mit Chris, Alec und Malin

Christa Beha

Carmen mit Kindern

sowie alle Angehörigen

Der Trauergottesdienst mit anschließender

Beerdigung findet am Dienstag, 

dem 25.02.2020, um 12.30 Uhr 

auf dem Friedhof in Radeberg statt. 

Ein Vater liebt - ohne viel Worte,

ein Vater hilft - ohne viel Worte,

ein Vater versteht - ohne viel Worte,

ein Vater geht - ohne viel Worte,

und hinterlässt eine Leere, 

die in Worten keiner 

auszudrücken vermag.

Dieter Zumpe
geb. 12. Mai 1933         gest. 16. Februar 2020

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Deine Kinder mit Familien

und Bruder Wolfgang mit Familie

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung

findet am 29. Februar 2020, um 13.00 Uhr 

auf dem Friedhof in Arnsdorf statt.

Handball fängt im Kopf an…

… unter diesem Motto und dem Speed-Court im Gepäck,
reiste Lutz Landgraf vergangene Woche mit seinen Jungs zum
wiederholten Mal zu uns nach Radeberg. Denn schon fast tra-
ditionell starteten die Ferien für die 9 bis 16-jährige Handballjugend
mit dem Wintercamp in der Sporthalle des BSZ.
Fünf Tage lang Training für Körper und Geist. Angefangen
von der richtigen Wurftechnik, über die Verbesserung des
Ballgefühls, der Reaktionsgeschwindigkeit und dem Erkennen
von Freiräumen und Handlungsmöglichkeiten in Angriff und
Abwehr bis hin zum Handspiel waren die Kinder fast immer
in Bewegung. Nach 2 Stunden Training ging es jeden Tag
zum Mittagessen in die benachbarte Kantine. Danach gab es
für alle eine verordnete Ruhepause, damit das Training auch
nach dem Mittag konzentriert weitergehen konnte. Für die
Kinder der E- und D-Jugend war 14.30 Uhr nach insgesamt
4 Stunden Training Feierabend, dann wurden sie von der C-
bis A-Jugend abgelöst. Begeistert und voll Freude waren
nicht nur die Kinder in der Halle, sondern auch die Eltern
und Großeltern auf der Tribüne zu beobachten. Sie waren
dankbar ihre Kinder und Enkel in guten Händen und bei
einer sinnvollen Ferienbeschäftigung zu wissen. Denn während
der Woche ging es vor allem um die persönliche Entwicklung
der Kinder, zum Beispiel die Lernbereitschaft auszubauen,
sich zu reflektieren, Fehler zu korrigieren und sich Ziele zu
setzen. Mit dem Einsatz der Fitlights, des SpeedCourts und
der Geschwindigkeits-Messanlage waren die Leistung im
Training und die Entwicklung während der Woche mess-
und dokumentierbar. Dafür bekam jeder Teilnehmer von
Lutz einen Hefter zum Ausfüllen für sein persönliches
Training zur Verfügung gestellt.
Mit Lutz Landgraf hatten wir einen kompetenten und sym-
pathischen Partner mit 30-jähriger Berufserfahrung als Hand-
balltrainer vor Ort. Er lässt alle Kinder und Trainer gern und
umfangreich von seinem Wissen teilhaben. So war es auch
für unsere Trainer, die dankeswerterweise während ihres
Urlaubs oder ihrer Freizeit in der Halle waren, eine sehr gute
Möglichkeit dazu zu lernen und ihre Fragen beantwortet zu
bekommen. An dieser Stelle ein besonderes Dankeschön an
Grit und Mirko Schulz für die Beherbergung, Versorgung
und Betreuung von Lutz, Nico, David und Luca während der
gesamten Woche. Überhaupt ist es Grit und Mirko zu
verdanken, dass das Wintercamp in dieser Form und Qualität
seit Jahren besteht und Lutz Landgraf sich auch weiterhin
gern die Woche für den RSV freihält.
Wir freuen uns auch über die Unterstützung von unseren
Sponsoren und bedanken uns für reichlich Obst und Gemüse
sowie für den leckeren Käse.
Ein herzliches Dankschön an dieser Stelle an die Helfer vom
Imbiss-Team und die Eltern, die mehrmals täglich Obst,
Gemüse und kleine Snacks für die Kinder frisch zubereitet
und die Versorgung mit Getränken übernommen haben.
Nun heißt es das Gelernte für Spieler und Trainer mit der ei-
genen Mannschaft im Training und in den folgenden Spielen
erfolgreich umzusetzen! 
Oder ... umzusetzen, denn Handball fängt im Kopf an.

Falk Seifert, RSV Handball

Sport im Rödertal

Netten Eigentümer gesucht,
der sein Haus verkaufen
möchte. Bitte alles anbieten.
Tel. 0351 / 888 26 88 und

0173 / 367 73 19 oder

fa.manthey@gmx.de

Baumfällung – Wurzelent-
fernung – Brennholzverkauf
Tel. 0173 / 375 73 11

Kleine Familie sucht Ei-
gentumswohnung oder Haus
in Radeberg.

Tel. 0152 / 21 43 80 71

oder

familie_piontek@gmx.de

Hecke verschneiden,Baum-
fällen, Brennholzverkauf

Tel. 03528 / 44 74 38

Kaufe alte Fotoalben vom
Militär, auch lose Fotos

Tel. 0175 / 480 22 84

Kaufe alte Seitenwagen von
Motorrädern, auch defekt

Tel. 0175 / 480 22 84

Textima-Industrienähma-

schine, funktionstüchtig
(Starkstrom) + Zubehör zu
verschenken

Tel. 0172 / 793 57 85

Kleingarten abzugeben,

281 m², mit Laube und In-
ventar, Kleingartensparte
„An der Eiche e.V.“, Forststr.
41, Radeberg

Tel. 03528 / 44 68 72

Haben Sie an einer Chiffre-Anzeige
Interesse, dann schicken Sie bitte
Ihre Zuschriften unter Angabe der
Chiffre-Nr. an „die Radeberger“
Heimatzeitung Verlags-GmbH,
Oberstraße 16a, 01454 Radeberg.
Kleinanzeigen können generell
nur mit dem dafür vorgesehenen 

Kleinanzeigen-Coupon aufgegeben
werden. Diesen finden Sie unter
www.die-radeberger.de.

Weitere Annahmestellen finden
Sie auch im Lotto-Shop Richter
auf der Oberstraße in Radeberg
oder bei Hofeditz Lotto / Tabak /
Presse in Arnsdorf.

Kleinanzeigen

Die Mutter war's, 

was braucht's der Worte mehr.

Wir nehmen Abschied 
von unserer Mutter, Oma, 
Uroma, Schwester, Schwägerin
und Tante

Hildegard Schliter
geb. 01.12.1927   gest. 15.02.2020

In stiller Trauer
Tochter Bärbel
Tochter Monika mit Michael
Sohn Hans-Jürgen
Enkel mit Familien
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung findet am Freitag, 
dem 06.03.2020, um 12.30 Uhr 
auf dem Friedhof in Radeberg statt.

Danksagung

In Liebe und Dankbarkeit 

haben wir von meinem 

lieben Ehemann, unserem Vater, 

Opa und Uropa

Jürgen Blochwitz

Abschied genommen.

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme

durch liebevoll geschriebene Worte, stillen 

Händedruck, Blumen und Geldspenden sowie 

ehrendes Geleit möchten wir uns bei Allen, 

die in dieser Zeit bei uns waren, herzlich bedanken.

Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus

Winkler für die warmherzige und 

würdevolle Begleitung.

In stiller Trauer

Karin Blochwitz

sowie Lutz, Steffi und Holger mit Familien

Großerkmannsdorf, im Februar 2020

In 
ehrendem
Gedenken

Saitenspiel-Gottesdienst

„Kaum zu glauben“
Die Landeskirchliche Gemeinschaft Kamenz, Feigstraße 9,
lädt am Sonntag, dem 23.02.2020, um 14.00 Uhr zu einem
Gottesdienst ein. Dieser wird unter der Leitung von Michael
Wittig von Sängern und Saitenspielern gestaltet.

Landeskirchliche Gemeinschaft Kamenz

Aus den Kirchgemeinden

Stellwerk e.V. Projekt „Lock-o-motive“
Heidestr. 70, Gebäude 303, 01454 Radeberg

Wir sind ein offener Treff für Kinder und Jugendliche 
und freuen uns, wenn ihr vorbei schaut!

Unser Thema im Februar 2020 - Winterzauber

26.02. 15.00 - 17.00 Uhr
Kreativtreff - Setzt Eure winterlichen Bastelideen um

27.02. 14.30 - 17.30 Uhr
Holzwerkstatt - Wir basteln ein Vogelhäuschen

27.02. 16.00 - 18.00 Uhr
Musikwerkstatt - Akkorde für die Gitarre

28.02. 16.00 - 18.00 Uhr
Modelleisenbahn - Was Ihr wollt - 
eigene Projekte entstehen

Mehrgenerationenzentrum Radeberg e.V.
Montag, 24.02. 17.30 Uhr

Bauch-Beine-Po Gymnastik
Dienstag, 25.02. 09.00 Uhr

Baby-Kleinkindertreff mit Frühstück
Mittwoch, 26.02. 09.30 Uhr

Themenrunde mit Frühstück
- Faschingsausklang -
17.00 Uhr
Klöppeln

Donnerstag, 27.02. 14.00 Uhr
Yogilates
17.00 Uhr
Rommé

Schloss Klippenstein Radeberg
Mittwoch, 26. Februar 2020, 10.00 Uhr - ca. 11.30 Uhr

Treffpunkt Museum: Fotografie von Christian Borchert

Dr. Bertram Kaschek vom Dresdner Kupferstichkabinett berichtet
über den Fotografen Christian Borchert (1942 - 2000). Der in
Dresden-Pieschen geborene und in Berlin lebende Fotograf
war einer der bedeutenden ostdeutschen Fotografen in der
zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts.
Die Veranstaltungsreihe Treffpunkt Museum richtet sich an
kulturell und historisch Interessierte. Eintritt wird verlangt.

Künstliche Intelligenz - 

ein Klangstück in 3 Akten auf 8 Kanälen

Samstag, 29. Februar 2020, 17.00 Uhr

Analoge Gedanken zur digitalen Welt. Der leidenschaftliche
Dresdner Klangkünstler Arend Schwenke entführt mit seiner
8-Kanal-Raumtontechnik in ein dreidimensionales Hörerlebnis
der besonderen Art. Lassen Sie sich auf eine multimediale
Reise durch digitale Welten einladen, tiefsinnig, unsinnig,
respektlos und unterhaltsam. Idee + Konzeption: Arend
Schwenke (Klangton Dresden). Co-Produktion: Dirk Schumann.
Eintritt wird verlangt.

Chor Liegauer Liederlust 

zum Kleinwachauer Kaffeeklatsch
Am Samstag, dem 29.02.2020 geht es ab 16.00 Uhr im
Kirchsaal des Epilepsiezentrums Kleinwachau musikalisch
international zu. Der Chor Liegauer Liederlust wird mit
Liedern aus der ganzen Welt vielseitig und beschwingt den
Winter verabschieden und zugleich den Frühling begrüßen.
Sicher können Besucher bei dem einen oder anderen Lied
mitsingen. Der Eintritt ist wie immer frei, Spenden sind will-
kommen. Die Cafeteria im Brunnenhaus lädt zuvor zum ge-
mütlichen Kaffeetrinken ein.

Epilepsiezentrum Kleinwachau

Münzsammlerstammtisch Langebrück
Am 27. Februar 2020 findet, 19.00 Uhr im Café des Langebrücker
Bürgerhauses, der nächste Sammlerstammtisch statt. An diesem
Abend wird ein Überblick zu den Münzen des Nahen Ostens
und Nordafrikas einschließlich deren Bestimmung, gegeben.
Schwerpunkt hierbei sind die relativ seltenen Prägungen von
Palästina (1927-1947) und die geprägten Nominale der beiden
jemenitischen Staaten. Die Münzen einer Vielzahl arabischer
Staaten werden erläutert und auch diesbezügliche Geldscheine
werden vorgelegt. Gäste sind, wie immer, zu der geschichtlich
interessanten und auch aktuellen Thematik herzlich eingeladen.

Rainer Korf 

Münzsammlerstammtisch Dresden-Langebrück

Veranstaltungsangebote Radeberg
Begegnungsstätte „Am Markt“

24.02. 14.00 Uhr Gedächtnistraining: Übungen 
zum Training der Hirnleistung 
in stressfreier, lockerer 
Atmosphäre

25.02. 13.30 Uhr Spielenachmittag
Treff zu Brett- 
und Kartenspielen

27.02. 14.30 Uhr Geburtstagsfeier mit den 
Kindern der VS-KITA 
Radeberger Kinderland

Begegnungsstätte „Am Heiderand“

24.02. 09.00 Uhr Zeichenzirkel
13.30 Uhr Treffen zu Handarbeiten, 

miteinander reden und 
gemütlich eine
Tasse Kaffee trinken

17.30 Uhr Seniorentanz
25.02. 09.30 Uhr Gedächtnistraining

14.00 Uhr Spielenachmittag
26.02. 14.00 Uhr Gemeindenachmittag
27.02. 09.30 Uhr Seniorengymnastik 
28.02. 08.45 Uhr Seniorentanz

Seniorenclub - Pulsnitzer Straße 67

25.02. 14.00 Uhr Wir feiern Fasching

Für unsere Senioren

An Bushaltestellen kommt es
immer wieder zu gefährlichen
Situationen. So wurden im
Jahr 2018 an Haltestellen, zum
Teil an haltenden Schulbussen
mit eingeschaltetem Warn-
blinklicht, 691 Personen durch
falsches Verhalten verletzt,
fünf von ihnen kamen ums
Leben. Durch mehr Rücksicht
und Umsicht lassen sich nach
Ansicht der Sachverständigen
von DEKRA viele Unfälle vermeiden. Dazu müssen Kraftfahrer
vor und an Bushaltestellen auf folgende Punkte achten:
Vorsichtig vorbeifahren.An Bushaltestellen dürfen Fahrzeuge
an haltenden Schul- oder Linienbussen und Straßenbahnen nur
vorsichtig vorbeifahren. Das gilt auch für den
Gegenverkehr. So steht es in der Straßenverkehrs-Ordnung.
Nicht überholen. Haben Schul- oder Linienbusse beim Heran-
fahren an eine Haltestelle das Warnblinklicht eingeschaltet,
dürfen sie nicht überholt werden.
Schritt fahren. Blinkt an einer Haltestelle an einem stehenden
Schul- oder Linienbus das Warnblinklicht, dürfen Fahrzeuge

nur mit Schrittgeschwindigkeit (5 bis 7 km/h)
vorbeifahren.
Wichtig: Dies gilt auch für den Gegenverkehr
dieser Fahrbahn. Außerdem ist so viel Abstand
zu halten, dass eine Gefährdung oder Behin-
derung der Fahrgäste ausgeschlossen ist. Falls
nötig, müssen Fahrzeuge warten.
Vorbeifahren. Fährt man an einer Haltestelle
vorbei, an der Fahrgäste ein- oder aussteigen, darf
auch hier nur mit Schrittgeschwindigkeit gefahren
werden. Außerdem ist so viel Abstand einzuhalten,
dass die Fahrgäste weder gefährdet noch behindert

werden. Wenn nötig, heißt es auch hier: Anhalten und warten!
Vorrang beim Abfahren. Schul- und Linienbusse haben beim
Abfahren von der Haltestelle Vorrang. Andere Fahrzeuge müssen
ihnen das Einfädeln ermöglichen und falls erforderlich dazu
auch anhalten.
„Für mehr Sicherheit an Bushaltestellen sollten Autofahrer daran
denken: In der Nähe von Haltestellen das Tempo reduzieren,
bremsbereit sein und jederzeit mit Fußgängern auf der Fahrbahn
rechnen. Das gilt besonders bei Schulbussen“, sagt Thomas Gut,
Unfallsachverständiger bei DEKRA.

Text & Foto: DEKRA Info

Vorsicht, Bushaltestelle!Am Busstop bitte Schritttempo
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Langebrücker Nachrichten

Karnevalsverein überrascht 

in der 55. Saison mit Neuerungen 
Fasching für Junggebliebene mit historischem Vortrag kam sehr gut an / Jetzt folgt ein karnevalistischer Gottesdienst

VON SYLVIA GEBAUER

Mit dem Motto „Ohne Zaubertrank wird
das nix, LATOLLKA holt Asterix und
Obelix“ wurde der Auftakt zur 55. Kar-
nevalssaison im November  beschritten,
deren Fortsetzung fand jetzt statt. Los
ging es vergangene Woche mit dem „Fa-
sching für Junggebliebene“. Eine in mehr-
facher Hinsicht gelungene Fortsetzung
jener Ideen um den Zaubertrank als Quelle
der Inspiration. Und Langebrücks Kar-
nevalisten sind auch bereit für Neuerungen,
zwei konnte das Publikum bereits erleben,
die nächste erfolgt am kommenden Sonn-
tag, 23. Februar. Aber erst einmal der
Reihe nach. 

Zu der gekonnten Eigenleistung, sprich
einem Programm, das mit dem vorhandenen
Personal des Vereins gestaltet wurde, kamen
zwei Elemente, die völlig neu waren. Emo-
tionaler Höhepunkt jener Passage im Pro-
gramm, bei der drei Generationen von Kar-
nevalisten mit ihrem Nachwuchs zu sehen
und zu erleben waren. Zugleich auch ein
gelungenes Dankeschön an Ehepartner und
Freunde, an Kinder und Enkel, die in der
Zeit der Vorbereitung und der Veranstal-
tungen viel an familiären Erlebnissen jenseits
von Karneval entbehren müssen. Denn na-
hezu ungezählt sind jene Stunden, die in
der Ausgestaltung des Bürgerhauses für
die Veranstaltungen stecken. Auf jeden Fall
nehmen die Gäste von LATOLLKA mit,
es wird auch künftig die Faschingsidee in
Langebrück leben. Zum Fasching für Jung-
gebliebene gab es auch ein zweites Element,
eine etwas andere Einstimmung als bisher

gewohnt. Der in Langebrück beheimatete
Historiker Hans-Werner Gebauer bot vierzig
Minuten lang ein Programm zum Zuhören
und zum Erinnern. Eingebettet in neckische
Witze und Wortakrobatik kam zunächst
die Kurzgeschichte des Karnevals zu Gehör.
So unter anderem jene Passage, dass es
auch im Jahre 1823, als man in Köln den
neuen rheinischen Karneval aus der Taufe
hob, in Radeberg und Umgebung ähnliche
Anfänge gab. Sie waren leider nicht vom
Erfolg gekrönt, denn der Widerspruch
„sächsische Identität“ und der Wille zur
deutschen Einheit konnten nicht im Sinne
der Faschingstradition aufgelöst werden.
So gab es mehr Verbote als Gebotenes,
erst 1864 gibt es den ersten Beweis närri-

scher Zeiten in Langebrück. An gleicher
Stelle, damals im Gasthof, heute im Bür-
gerhaus, kam es am 9. Februar 1864 zum
Bratwurstschmaus mit Faschingsmusik.
Und 1965 die Neubelebung, die bis zur
Gegenwart anhielt und dank des Engage-
ments des Karnevalsvereins und ihrer In-
spiratoren auch für die überschaubare Zu-
kunft anhalten wird.

Wer sich noch kurzfristig selbst ein Bild
vom Treiben in Langebrück machen will,
kann dies zur Abendveranstaltung am kom-
menden Sonnabend, dem 22. Februar,  und
zum Rosenmontags-Kehraus, beide Ver-
anstaltungen beginnen 19.00 Uhr, tun. Da-
rauf ein Dreifaches LATOLLKA HA, HA,
HA!

Wie bereits erwähnt, wird es am kom-
menden Sonntag eine Premiere geben. Und
dafür haben sich die Karnevalisten Pfarrerin
Christiane Rau mit ins Boot geholt. Am 23.
Februar feiert sie mit den Karnevalisten,
um 10.30 Uhr im geschmückten Bürgerhaus,
einen Faschingsgottesdienst. „Sie sind herz-
lich eingeladen und dürfen gern kostümiert
kommen“, wirbt die Kirchenfrau. Die Po-
saunen werden dabei sein, die Junge Ge-
meinde wird etwas vorbereiten, es wird ein
Kindergottesdienst stattfinden und der Got-
tesdienst wird nicht den klassischen Ablauf
haben. Im Anschluss gibt es einen kleinen
Imbiss. Auf einen fröhlichen Gottesdienst
freut sich die Kirchgemeinde Langebrück.

Aus den Vereinen  

In Kürze 

Langebrücks Imker 

weiter im Aufwärtstrend
Zu einem informativen und faktenreichen Vortrag hatte sich
vergangene Woche Langebrücks Seniorentreff den Vorsit-
zenden des 1924 gegründeten Imkervereins, Michael Wagner,
eingeladen. Der Referent vermittelte in über sechzig Minuten
viel Wissenswertes um die Bienenzucht und ihrem Ender-
gebnis, dem Honig. So, dass bei Temperaturen von 7 Grad
Celsius das Leben in den Bienenwaben beginnt und wie be-
deutsam da gerade die Frühjahrsblüher sind. Der Honig mit
seiner Vielzahl organischer Säuren und mit bis zu 500 un-
terschiedlichsten Pollen ist eine wahre Labsal. Er sollte nur
richtig genossen werden. Neben dem Brotaufstrich auch als
Element beim Trinken. Hier aber bitte beachten, den Honig
erst hineingeben, wenn der Tee oder die Milch die Trink-
temperatur hat. Also etwa bei 35 bis 38 Grad Celsius . An-
sonsten werden eben jene Enzyme und wertvollen Stoffe
vernichtet und man hat den Honig nur noch als Süßungsmittel.
Hinsichtlich der Bienenzucht brachte Michael Wagner auch
viel Anschauungsmaterial mit, sodass die Gäste des Treffs
sich ein Bild von der Arbeitsintensität eines Imkers machen
konnten. In regem Gedankenaustausch verlief ein interessanter
Nachmittag. Im Übrigen ist der Langebrücker Verein auch
mitgliedermäßig im Aufwind, zurzeit sind 25 aktive Imker
hier zu Hause. Sollte es Interessenten geben, Langebrücks
Imker, um Michael Wagner und Daniel Zocher, geben
hierfür Raum und organisieren Anfängerkurse im Ort.

Orkantief „Sabine“

war zu viel
Auch vor Langebrück
machte das „Orkantief“
Sabine nicht halt. Jedoch
kam die Ortschaft im Ver-
gleich zu anderen Regio-
nen glimpflich davon.
Größter Schaden im Ort
nahm nach Information
der „Langebrücker Nach-
richten“ dieser Baum an
der Hauptstraße. Er wurde
gegen 5.00 Uhr morgens
in zwei Teile geteilt. 

Die Funkengarde begeistert mit ihren Tänzen. 

Hans-Werner Gebauer sorgte für die histo-

risch-witzige Einstimmung auf die Veranstaltung.

FOTOS: Martina Gebauer

Langebrück, Dresdner Straße 7, Telefon 035201/7 03 50
Dresden-Klotzsche, Königsbrücker Landstraße 66, Telefon 0351/8 90 09 12
Pulsnitz, Wettinstraße 5, Telefon 035955/446 71d
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ANZEIGE

ist       zeiss relaxed vision experten 
         2019/20

25 Jahre Hahmann Optik

25% auf Zeiss Drive Save Brillengläser

Perfektes Sehen beim Autofahren

und bei schlechten Lichtverhältnissen

UND 50% ZWEITBRILLENRABATT SICHERN!

Perfektion ist Individualität

Sehen in neuen Dimensionen
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Zeiss Drive Save

Trapezbleche 1. Wahl und Sonderposten, aus eigener Produktion

TOP Preise direkt vom Produzenten,-cm genauer Zuschnitt- 

in 01936 Laußnitz, Dresdner Str. 30 bundesweite Lieferung 

Tel.: 0351/889613-0 l 5% online Rabatt sichern www.dachbleche24.de

Achtung Taschendiebe in Radeberg

und Arnsdorf unterwegs!

Am Freitag, dem 07.02.2020, haben sich im Bereich des
Kamenzer Polizeireviers zwei Fälle von skurrilen Taschen-
diebstählen ereignet. Die Polizei bittet um erhöhte Vorsicht.
In einem Einkaufsmarkt an der Stolpener Straße in Arnsdorf
zerschnitten Unbekannte in einem unbeobachteten Moment
den Stoffbeutel einer 83-Jährigen. Sie entwendeten ihre
Geldbörse mit circa 150 Euro Bargeld darin.
In Radeberg ereignete sich etwa eine Stunde später ein
ähnlicher Vorfall, wieder in einem Lebensmittelmarkt.
Dort zerschnitt eine Diebin den Stoffbeutel einer 76-
Jährigen und entwendete die Geldbörse. Um den Beutel
nicht zu leicht erscheinen zu lassen, steckte die mutmaßliche
Täterin stattdessen eine Packung Schokoriegel in die
Tasche. Erst beim Bezahlen an der Kasse bemerkte die

Geschädigte den Diebstahl. Der finanzielle Schaden
hier belief sich auf rund 100 Euro. Als mögliche
Tatverdächtige beschrieb die Bestohlene eine
etwa 30 Jahre alte Frau mit südländischem Aus-
sehen. Immer wieder lassen Kunden ihre Ein-
kaufswagen samt Handtasche und darin befindli-
cher Geldbörse unbeaufsichtigt in einem Gang
des Supermarktes zurück, während sie sich an
anderer Stelle nach Waren umschauen. Die Polizei
warnt eindringlich davor, persönliche Gegenstände
am oder im Einkaufswagen zurück bzw. unbe-
aufsichtigt zu lassen. (al)

Falsche Polizisten 

erbeuten mehrere tausend Euro

Trickbetrüger haben am vergangenen Freitag,
dem 07.02.2020, 8.700 Euro von einem 84-
Jährigen aus Großerkmannsdorf erbeutet. Dafür
konstruierten sie über mehrere Tage am Telefon
die Drohkulisse eines Strafverfahrens im Ausland,
in welchem verschiedene falsche Polizeibeamte
und ein angeblicher Staatsanwalt ermittelten.
Dafür missbrauchten sie den Namen eines echten
Polizisten aus der Region.

Zunächst rief eine männliche Person bei dem
Senior an und gab sich als Polizist vom Polizei-
standort Radeberg aus. Weiter behauptete er, dass
gegen den Angerufenen ein internationaler Haft-
befehl vorläge. Außerdem sei absolute Verschwie-
genheit in der Sache notwendig. Zur weiteren
Klärung verband der Betrüger zu einem angebli-
chen Ermittler des Bundeskriminalamtes. Dieser
erklärte, nur eine Zahlung des Geldbetrages könne
den Haftbefehl abwenden. Die Summe sollte in
einem Briefumschlag verschickt werden. Dies
tat der Rentner auch. Da es am Polizeistandort
tatsächlich einen Beamten mit dem Namen gibt,
den der Betrüger angab, schenkte der Geschädigte
den Forderungen Glauben. 
Nachdem der Senior einige Tage später 25.200
Euro für eine angebliche Hauptverhandlung zahlen
sollte, wurde er misstrauisch. Er rief beim Poli-
zeistandort in Radeberg an. Dort verband man
ihn mit dem echten Polizisten, dessen Namen die
Betrüger nutzten. Dabei fiel der Schwindel auf.
Mit den weiteren Ermittlungen befasst sich die
Kriminalpolizei. (kk)

Polizeidirektion Görlitz

Aktuelles

Sportliche Werte,
Vielfalt und Zu-
sammenhalt: In
fast 4.500 sächsi-
schen Vereinen ste-
hen Sportlerinnen
und Sportler lei-
denschaftlich dafür
ein. Sie alle enga-
gieren sich freiwil-
lig, oft mehrmals
in der Woche, bil-
den Kinder und Ju-
gendliche aus, or-
ganisieren Trai-
ningslager oder
Wettkämpfe. Nun wurde ihr Engagement mit einem
besonderen Preis gewürdigt. Zu den diesjährigen
Gewinnern zählen auch die Mitglieder des Spiel-
mannszuges Radeberg.

Freistaat fördert Sportvereine

Dass der Freistaat Sachsen die vielen Ehrenamt-
lichen unterstützt, ist mittlerweile Tradition. Zum
dritten Mal wurde dafür gemeinsam mit dem
Landessportbund der Vereinssportwettbewerb

ausgerufen. Dabei
wählte eine Jury 100
Vereine aus ganz
Sachsen aus, die nun
mit einer stolzen Prä-
mie von 2.500 Euro
gefördert werden. 
Umso größer war die
Freude bei den Ra-
deberger Spielleuten,
als man im Dezember
eine Einladung in die
Sächsische Staats-
kanzlei erhielt. Der
Spielmannszug Ra-
deberg gehörte zu

den Preisträgern und konnte aus der Hand des
Ministerpräsidenten Michael Kretschmer die Ge-
winnerurkunde entgegennehmen.
Doch nicht nur das Preisgeld bringen die Radeberger
aus Dresden mit in die Bierstadt. Von nun an sind
die Spielleute auch offizieller Teil der Kampagne
„So geht sächsisch.“, mit der sich der Freistaat auf
bundesweiter und internationaler Bühne präsentiert.
Der Slogan unterstützt dabei nicht nur den Ver-
einswettbewerb, sondern steht vielmehr für alles,

was den Freistaat und seine Bewohner kulturell, wirtschaftlich und landschaftlich
ausmacht. „Sächsisch ist viel mehr als ein Dialekt“, heißt es da etwa auf der
Internetseite der Kampagne. Und wo sollte sich dies besser zeigen, als im en-
gagierten sächsischen Vereinswesen?

Mit dem Freistaat eng verbunden

Die Zahlen sprechen jedenfalls für sich. Mehr als 650.000 Menschen sind
in Sachsen in Sportvereinen organisiert, immerhin 147 von ihnen trainieren
in den Formationen des Spielmannszuges Radeberg. Als erfolgreiche Teil-
nehmer landesweiter Meisterschaften prägen sie das Bild der sächsischen
Sportspielleute. Doch nicht nur dadurch sehen sich die Radeberger eng mit
ihrem Freistaat verbunden. Auch kulturell identifiziert sich der Verein mit
Sachsen. So treten die Spielleute seit Jahren in den sächsischen Landesfarben
auf. Und die sächsische Hymne „Gott segne Sachsenland“ gehört genauso
fest in ihr Repertoire, wie der jüngst uraufgeführte Historische Sächsische
Zapfenstreich. Schon deswegen war die Auszeichnung eine besondere Ehre
für die Mitglieder des Spielmannszuges. Denn über diese Sache ist man
sich in Radeberg einig: „So geht sächsisch.“

Text: Tom Thiele, Spielmannszug Radeberg; Foto: Red.

Spielmannszug Radeberg 
erhält Vereinspreis:
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Hotel   l     Restaurant   l Ausflugsziel
An der Luchsenburg Nr. 1 l 01896 Ohorn

Wir suchen für 
unser Forsthaus Luchsenburg:

- Koch/Köchin
- Restaurantfachmann/ 

Restaurantfachfrau 
Vollzeit und ganzjährig

Melden Sie sich gern per Mail
info@forsthaus-luchsenburg.de
oder telefonisch 035955 / 72314

Schmidt Erdbau GmbH
www.schmidt-erdbau.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

ab sofort

eine Bürofachkraft (m/w/d)
Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie an:

schmidterdbau@aol.com oder

Schmidt Erdbau GmbH, Alte Hauptstraße 23
01454 Großerkmannsdorf, Tel. 03528 48 12 0

Wir suchen eine Reinigungskraft für unsere Büroräume
ca. 4 Std. / Woche. Arbeitsmittel werden gestellt.

MedPlus Medizintechnik GmbH, Wachauer Str. 16,

01454 Radeberg OT Liegau-Augustusbad

Tel. 035201 / 81 72 10, info@medplus.de
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Infos unter:
die Radeberger Heimatzeitung Verlags-GmbH

Oberstraße 16a i 01454 Radeberg I Tel. 03528 / 44 23 01

#heimatzeitung
Gesucht Zeitungszusteller (m/w/d)

Unter dieser Überschrift berichtete die Presse im Jahre 2010
über die Lockerung der Fällbeschränkungen zu Bäumen. Nun
scheint er verloren. Diese Freiheit soll nun erneut beschnitten
werden, wie jüngst aus dem neuen Koalitionsvertrag in
Sachsen und aus Presseberichten zu entnehmen war. So wie
die Grünen argumentieren, dürfte es seit der Lockerung im
Jahre 2010 keine Bäume mehr in privaten Hausgärten geben.
Der namhafte Dresdner Grünen-Politiker, Herr Lichdi, meinte
damals sogar, dass die Kettensägen in den Baumärkten bald
ausverkauft sein würden.
Doch nichts davon ist geschehen. Eine Tageszeitung schrieb
am 22.01.2020 „Bereits 2015 hatte die grüne Landtagsfraktion
aus denselben Gründen einen Gesetzesentwurf zur Änderung
eingebracht. In der Begründung schrieb sie, dass die Ände-
rungen im Naturschutzgesetz den Rückgang des Baumbe-
standes „massiv verstärkt“ hätten. Zahlen hingegen werden
nicht vorgelegt, nur ins Blaue hinein das politische Ste-
ckenpferd geritten.
Aber um vernünftigen Umgang mit unseren Bäumen scheint
es überhaupt nicht zu gehen, sondern vielmehr um Gängelei
der privaten Grundstückseigentümer mit Verboten und Ge-
bühren. So kann man die eigene Klientel in neu erforderlichen
Arbeitsplätzen anschließend in der Verwaltung unterbringen.
Das führt auch zu Fachkräftemangel. Nur um des Machter-
halts willen ist die CDU eingeknickt vor einer kleinen
Minderheit, die eigentlich Wahlverlierer ist. Der kleine
Mehrheitsbeschaffer glaubt, das Zünglein an der Waage
sein zu können, in dem Dinge erzwungen werden, die
sonst keine Chance hätten. Dabei werden die meisten
Bäume an Stellen gefällt, wo ohnehin eine Genehmigung
beansprucht werden kann, nur eben fallen nunmehr wieder
Gebühren an, damit sich das Wohnen weiter verteuert.
Sollen doch die Grünen mal Zahlen für ihre Behauptungen
vorlegen, statt die Grundstückeigentümer zu drangsalieren.
Ein Blick in die Gärten belehrt jeden vernünftig drein-
schauenden Menschen vom Gegenteil.
Die Wiedereinführung der Fällbeschränkungen wird jedoch
nicht zu mehr Bäumen in den Privatgärten führen. Vielmehr
werden viele Grundstückseigentümer sie nicht mehr hoch
wachsen lassen, sondern wegschneiden, bevor eine Fällge-
nehmigung beantragt werden muss. Der Stolz der Grund-
stückseigentümer auf ihre Bäume wird so ins Gegenteil
verkehrt. Was ohne staatliche Genehmigung gepflanzt werden
kann, muss auch ohne Genehmigung wieder beseitigt werden
können. Die Grundstückseigentümer persé als Baumfrevler
unter Generalverdacht zu stellen, ist der falsche Weg und
spitzt die politische Spaltung unserer Gesellschaft nur weiter
dramatisch zu.

Christian Rietschel

Vorsitzender Haus & Grund Dresden e.V.

Der Kampf um die Freiheit
im eigenen Garten
Haus & Grund Dresden e.V. kritisiert


